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vom :
vom westlichen Kriegsschauplatz .

Englischer Bericht .
W.T .B . London, 8 . April . Amtlicher Bericht. In der letztem

Nacht nahmen mir bei St . Eloi einen Offizier mit» vier Mann ge-
fangen . Di« beiderseitige Artillerie zeigte Tätigkeit bei Souchez ,
Angres , Laos und St . Vloi . Ebenso herrschte auf beiden Seiten
Minentätigkeit bei Hulluch und der Hohenzollernschanzt. Zwei feind.
Ziche Flugzeuge wurden gezwungen , hinter den feindlichen Linien
niederzugehen. Eine« unser«» Flugzeuge, welches gestern aufstieg , ist
nicht zurückgekehrt .

Englische Verluste .
— London . 3 . April . Der „Daily Telegraph " gibt für den

Monat März folgende Gesaentverluste an : 993 Offiziere und
16 908 Mannschaften gegen 884 Offiziere und 14 822 Mann¬
schaften im Monat Februar und 1011 Offiziere und 17 675
Mannschaften im Monat Januar . Die Verluste bei der Flotte
betrugen 50 Offiziere und 208 Mann , von denen IS Offiziere
und 127 Mannschaften getötet wurden . Als gestorben werden
ferner gemeldet : 14 Offiziere und 11 Mann . (Frkf. Ztg . )

Die Beschießung von Reime .
MTB . Paris , 3 . April . Nach einer „Temps "-Meldung hat

die Beschießung von Reims vom 27 . März bedeutenden Scha-
den angerichtet . 300 Granaten wurden verfeuert und 25 Per -
fönen verletzt, 10 davon tödlich.

Zur Munitionsfrage der Alliierten .
W .T .B . Bern . 3 . April . Die „Idea Nazionale " meldet :

Nächstens soll in Rom eine Zusammenkunft der Munition »«
minister Englands und Frankreichs mit dem italienischen Mü -
nitionsminister stattfinden .

Fliegerunternehmunge «.
— Genf , 4 . April . Nach einer hiesigen Meldung des „Verl .

Lok .-Anz ." berichtet der . .Matin " aus Chalons -sur -Marne , daß
ein deutsches Flugzeug am Samstag vormittag die Stadt über,
flog und eine Bombe falle « ließ , die die Brauerei zerstörte.

Der Fliegervorsall von Pruntut .

WTB Bern , 4 . April . (Schweiz . Dep .-Ag .) Die Regierung des
Deutschen Reich«» hat dem Bundesrat durch den hiesigen Gesandten
mitteilen lassen, die angeordnete Untersuchung habe ergeben , dah die
Flieger , die am vergangenen Freitag , den 31 . März , über Pruntrnt
Bomben abwarfen , deutsch « Flieger gewesen sind , die die Orientierung
vollständig verloren hatten und sich über Belfort glaubten . Die
deutsche Reichsregierung sprach dem Bundesrat ihr lebhaftes Bedauern
aus und teilte mit , dah die schuldigen Flieger bestraft und von ihren
Posten entfernt werden würden .

Auf Anregung der deutschen Regierung wird die Frage , wie durch
Kenntlichmachung der Grenze oder auf ander« Weise einer Wieder -
holung solcher bedauerlicher Zwischenfälle vorgebeugt werden kann,
zwischen den zuständigen Stellen näher geprüft werden . Desgleichen
ist eine Regelung des eingetretenen Sachschaden vorbehalten worden .

Der Balkankrieg.
Zu den Luftangriffen auf Saloniki .

W .T .B . Athen , 3 . April . (Agence Havas .) Eine Abord¬
nung von mazedonischen Deputierten erkundigte sich bei dem
Ministerpräsidenten Skuludis nach dem Stand der Angelegen -
heit der Schadensersatzleistung für das erste Bombardement von
Saloniki . Skuludis soll „Hestia" zufolge , geantwortet haben,
daß er die Zustimmung Briands zur Ernennung eines griech-
ischen Offizier « als Mitglied der Untersuchungskommission
erwarte .

W .T .B . Athen , 3. April . (Vom Privatkorrespondenten des
W .T .B .) Die Vertreter Salonikis in der griechischen Kammer
haben die Regierung ersucht , von der Entente zu verlangen ,
dah sie ihre Stabs « und Munitionslager von Saloniki fort-
schaffe, da sie gegebenenfalls die Entente für weitere Luftbom -
bardements seitens deutscher Flugzeuge gegen die Stadt ver¬
antwortlich machen würden .

Rumänien und der Krieg.
W .T .B Bukarest , 3. April . (Nicht amtlich ) . In der Kammer

wurde gestern ein Gesetzentwurf vorgelegt , durch den für das Finanz ,
jähr 1916/17 Gehaltserhöhung alle öffentlichen Beamten mit Aus -
rahme des Offizierkorps eingestellt werden . Der Kriegsminister legis
d«r Kammer einen Gesetzentwurf vor , der Aenderungen der Gerichts-
barkeit während der Mobilmachung und des Krieges vorsieht . Zur
Begründung wurde ausgeführt , dies« Aenderungen seien notwendig ,
» eil di« bestehenden Bestimmungen nicht mehr zeitgemäß seien . Nach
dem Gesetzentwurf werden zwei oberste Militärgerichte aufgestellt ,
eines bei der Feldarmee und «in«? in Bukarest , forner ein Kriegs -
gericht bei jedem Armeekorps, ein F«ldobergericht im Hauptquartier
wd tWbgexichtf nach Bedarf .

Sie Türkei im Rrieg.
TZ . Lugano , Z. April . Das neue große italienische Kran -

kenhaas zn Iernsamem wurde von den Türken besetzt und
n M £ MII .
MlllJBiOTT .

Krieg .
Ereignisse zur See .

W .T .B . London . Z . April . (Nicht amtlich.) Lloyds
meldet aus Plymouth vom 2. April : Der Dampfer „A f h-
burton " (4000 Tonnen ) wurde versenkt . Das Schiff
war unbewaffnet . Die Besatzung ist gerettet .

W .T .B . London , Z. April . (Nicht amtlich.) Reuter .
Der P o st d a m p s e r „Achill « »" ist am Freitag gesun -
k e n. K2 Mann der Besatzung wurden an Land gebracht, 5
werden vermißt .

W .T .B . London , 3 . April . (Nicht amtl .) Lloyds meldet :
Der norwegische Dampfer »Peter Hamroc" sei versenkt wor-
den . Man ist ohne Nachricht über das Schicksal der Besatzung.

W .T .B . London , 3 . April . (Nicht amtlich .) Reuter . Der
einzige Ueberlebende von der 15köpfigen Besatzung des nor-
wegischen Dampfers „Peter Hamroc"

, der in der letzten Nacht
gesunken ist, während er vor Anker lag , ist bei Kentish -Knock-
Leuchtschiff gelandet .

WTB . Christiania , 3 . April . Die Reederei Fritz Olsen
empfing ein Telegramm , daß ihr Dampfer „Memento " vor
Lowestoft nach einer heftigen Explosion gesunken sei . Die
Mannschaft sei gerettet mit Ausnahme eines Mannes . Das
Schiff war mit Koks auf der Reife von London nach Porsgrund

W .T .B . Bukarest , 3. April . Der rumänische Rheder Chi -
riachides hat die Nachricht erhalten , daß sein Schiff „Maria "

(285 Registertonnen ) in der Nähe von Lissabon gesunken, die
Mannschaft aber gerettet ist .

Der Beginn der Blockadeverschärfung .
W .T .B . E e n f. 3 . April . (Privattel .) Die „ Magdeb . Z."

erfährt von hier : Pariser Blättermeldungen zufolge , ist der
Beginn der verschärften Blockade seitens der Ver «
bandsmächte gegen di » neutrale « Länder auf den
18. April festgesetzt . Die neutralen Regierungen
sollen gemäß der Beschlüsse der Pariser Konferenz bei Ankün-
digung der Blockadeverschärfung in aller Form davor ge -
warnt «»erden , die Blockade zu umgehen .

WTB . Paris , 3 . April . Der Minister ohne Portefeuille ,
Denys -Cochin, hat einem Vertreter des „Petit Parisien " er-
klärt , man beabsichtige nicht die Bildung eines Blockade-
Ministeriums , sondern er sei Vorsitzender eines Ausschusses für
Einschnürung der Berpflegungsmöglichkeiten und des Handels
des Feindes nach englischem Vorbild . Dieser befasse sich zu-
sammen mit den einschlägigen Ausschüssen mit allen Möglich -
leiten , Deutschlands Berproviantierung wirksam zu verhindern .
Zum Kapitel der bewaffnete « Handelsschiffe .

W .T .B . Amsterdam , 4 . April . Nach einer Meldung der
„ Associated Preß " hat ein gewisser Oliver Vickery aus St .
Louis , der . auf britischen Dampfern beschäftigt war , erzählt ,
daß die britischen Handelsschiffe die amerikanischen Häfen zwar
unbewaffnet verlassen , aber auf hoher See Kanonen an Bord
nehmen . So übernahm der Dampfer „Lonatus "

, mit dem
Vickery am 15 . Juni 1915 fuhr , in einiger Entfernung vom
Kap Hatteras von dem britischen Kreuzer „Elory " zwei Ka«
nonen . während sich drei Mann der Besatzung sodann als briti -
sches Marinepersonal entpuppten . Als der Dampfer dann in
Para in Brasilien eintraf , wurden die Geschütze verborgen .
Man wollte Vickery in Boston nicht an Land gehen lassen. Er
machte sich aber heimlich davon .

Der Krieg mit Italien .
Italiens neue Verpflichtungen .

o . Basel , 2 . April . Die Basier Blätter melden : Die
italienische sozialistische Partei hat sich geeinkgt , im Parlament
von Salandra die Bekanntgabe der Italien betreffenden neue «
Verpflichtungen gegenüber der Entente zu fordern . Die Znter «
pellatio « wird in der nächsten Sitzung der Kammer eingebracht.

Asquith im italienischen Hauptquartier .
WTB Rom, 3 . April . (Ag . Stef .) Der englische Minister -

Präsident Asquith ist heute in der Kriegszone eingetroffen . ? m
Hanptquartier gab der König ihm zu Ehren ein Frühstück .

Salandra und Sonnino gehen nach London .
W .T .B . Mailand . 3. April . Der römische Korrespondent der

„Stampa " will wissen , dah die Minister Salandra und Sonnino in
London den Besuch des englischen Premierminister Asquith er-
widern werden. Die Reise werde wahrscheinlich vor dem Abschlug
der parlamentarischen Arbeiten erfolgen.

Italienische Scherze .
— Lugano , 4 . April . Von hier wird dem . .Verl . Lok . -Anz .

"
gemeldet : Nach der Turiner „ Stampa " machten sich am 1 . April
Witzbolde den Scherz, selbstgefertigte Einladungskarten des
Bürgermeister von Rom zur Teilnahme am Empfang von
Asquith auf dem Eapitol zu versenden . Viele Bürgermeister
weniger oder weiter von Rom ' entfernter Städte erschienen
denn auch im Frack und Zylinder auf dem Capitol , ihre Damen
in großer Toilette . Der Eintritt in den Saal wurde ihnen
aber von den Saalwärtern verwehrt . Als aber der entstehende

Lärm zu groß wurde , wurde wenigstens den bekannteren unter
den Stadthäuptern der Eintritt erlaubt . Eine Untersuchung
nach den Urhebern wurde eingeleitet .

Fliegerunfall .
' Lugano , 4 . April . Einer Depesche des „Verl . Lok .-Anz."

von hier zufolge ereignete sich bei einem Uebungsflug !«
Rovara ein Zusammenprall zwischen zwei Militärflugzeuge « .
Beide Znsassen wurden zerschmettert .

Zur Lage in Holland.
T .U . Rotterdam , 3 . April . Gestern tauchten weitere ofas »

mietende Gerüchte auf . Man hat allgemein das Gefühl , daß,
wenn die große Masse die Bedeutung der getroffenen Vorsicht»-
maßnahmen auch immer noch nicht versteht , doch eine unmittel «
bare Gefahr « och nicht besteht. Allgemein hat man hie« den
Eindruck, daß sich zwar auf dem europäischen Kriegsschauplatz«
bedeutungsvolle und vielleicht entscheidende Ereignisse vorbe-
reiten , Holland dabei aber seine Unabhängigkeit behaupten
und seine ausschließlich nationale Politik weiter führen wird .

WTB . Haag . 3 . April . Heute nachmittag wurde wiederum
ein außerordentlicher Ministerrat abgehalten .

— Rotterdam , 4 . April . Nach einer hiesigen Meldung de«
„Verl . Tagebl .

" erwartet man , daß heute nach der geheimen
Kammersitzung in Haag eine kurze Veröffentlichung er«
scheinen wird .

Den „Berl . Neuest . Nachr .
" zufolge hat die A«freg»«g in

Holland bedeutend nachgelassen.
Laut „Lok . -Anz/ ' durfte die Pariser Presse auch gestern die

auswärtigen Angaben über die Bedingungen , unter denen die
französisch -englischen Forderungen an Holland gegenstandslos
werden könnten , nicht besprechen .

= Vom Niederrhein , 2 . April . Die gestern verbreiteten Nach
richten, von wirklichen oder angeblichen Absichten der Engländer , in
Holland einzudringen , wurden am Niederrhein sehr kühl aufgenom «
men . Man deutete zwar die im Lauf« der Woche mitgeteilte Aeuße -
rung eines englischen Militärkritikers , es müsse ein anderer Weg in
Aussicht genommen werden , um dem Kriege «ine günstig« Wendung
zu geben , auf den Znvasionsplan . Man ist aber allgemein überzeugt ,
daß den Engländern , wenn sie an den Saloniker Erfahrungen noch
nicht genug hätten , ein neues Walcheren blühen würde . Kaufleute
vom Niederrhein , die gestern aus Holland kamen, teilten zudem mit ,
dah in den letzten Tagen in Holland eine deutschfreundliche Stimmung
platzg«griffen habe und dah weite dortig « Kreise die Ueberzeugung
teilten , die „Tubantia " sei von den Engländern torpediert worden ,
um Deutschland und Holland zu verfeinden . (Frkf. Ztg .)

Englische Seespio « « ge .
W .T .B . Amsterdam , 4. April . „Newyork Sun " e«thSV

einen Bericht über das mysteriöse Verschwinde« von Papiere «
und Photographien und einem Paß , die Passagieren de« Hol «
land -Amerikadampfers „Rotterdam " gehörten . Man glaubt ,
daß britische Spione ihr Wesen auf den Schiffen treiben . Paf »
sagiere , die häufig reisen , erklären es für eine regelmäßig «
Gepflogenheit , daß britische Geheimbeamte auf den Schiffen
der Holland -Amerikalinie als Passagiere 1 . Klasse reisen , um
die Reisenden zu überwachen.

Zur Postkontrolle der Englände «.
W .T .B . Haag , 3 . April . (Nicht amtlich .) Die Dampfer

„Zoondijk" und „Beendijk " mußten bei ihren letzten Reisen
von Rotterdam nach Newyork die Post in England zurllcklasie«,
ebenso die „Tabera "

, die am 3 . März von Batavia nach Hol -
land fuhr .

Deutschland und der Krieg.
W .T .B . Berlin , 3 . April . ( Nicht amtlich ) . Im Rathaus « fand

heute unter dem Vorsitz d«s Oberbürgermeisters Dr . Mermuth die
Gründung des Bundeshilssoereins Berlin statt , der bezweckt , zum
Wiederausbau der durch den Krieg zerstörten österreichische » Ort -
schasten, insbesondere Garz und ungarischen Ortschaften beizutragen .

Sine ZvarennmsatzPener ?

Berlin , 3 . April . Mit der Möglichkeit einer grundlegenden
Veränderung der Steueroorlage, , durch den Reichstag soll nach ein«
Meldung des Deutschen Kuriers von gut unterrichteter Seite zu rech-
nen sein . Es besteh« danach die Absicht, die Quittungssteuer gang
fallen zu lassen lind an ihre Stelle ein « allgemeine Umsatzsteuer für
sämtliche geschäftlichen Verkäufe zu setzen , die einen weit höheren
Betrag als die Quittungssteuer ergeben und die Möglichkeit « ->
öffnen würde , bei den gegenwärtig vorliegenden Verkehrsfteuern und
der Tabaksteuer zu niedrigeren Sätzen zu gelang«» , als sie w der
Regierungsvorlage vorgesehen sind . Die großen Fraktionen des
Reichstags sollen schon in den ersten Tag .'n dieser Woche zu diesen
neuen Steuergrdanken Stellung nehmen. (Köln . Ztg .)

De , amerikanische Botschaft » » Serard .

^ Berlin . 1 . April . Durch amerikanische und deutsche Blätter geht
die Nachricht , daß der hiesige amerikanische Botschafter Gerard beabsich'
tig .' , deinnächst nach Amerika zurückzulehren und sich von der demolra-
tischen Partei in seinem Heimarstaat Newyork als Eauoerneurskandidszt
aufstellen zu,Dissen. Der Botschafter erklärte auf Befragen , dah #c mox
von Freundest und Parteigenossen in Newyork als passend « ftradfap
für den erwähnten Posten geuanut worden i«i , dah er es aber als feine
Pflicht betrachte, während dcs Krieges seinen Botjchasterposten in Berlin
nicht zu verlassen, zumal ein möglicher Nachfolger sich nicht ja leicht in
die schwierige und vielfach oerwickelte Biaterie des ihm übertragenen
Schntze « der britisch »» Interessen , fefoirtKr « der Zivil - imd Sri «g»>
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gefangenen , einzuarbeit '.n vermöchte. Er hoffe zum mindesten bis zum
Ende des großen Kriege « als Botschafter in Berlin zu verbleiben .

Sonstig » M e ld u n .
= Darmstadt, 1 . April . (2B . B .) Der Großhzrzog hat der „Darmst.

Ztg .
" zufolge den Präsidenten des Ministeriums der Finanzen Dr .

Johannes Becker zun» Minister der Finanzen und den in den Ruhestand
versetzten Minister der Finanzen Dr . Ernst Braun zum Präsidenten der
Oberrechnungstammer unter Belassung seines dermaligen Ranges und
Titels als Minister der Finanzen a . D . ernannt .

= Stuttgart , 3 . April . Generalleutnant v . Dorrer , früherer
württembergischer Militärbevollmächtigter beim Bundesrat , ist nach
dem „Schwab . Merk .

" infolge einer schweren Verwundung im Felde
gestorben.

» Ans Rußland.
^LTV . Petersburg , 2 . April . (Nicht amtlich .) General

Zwanoff ist zum Mitglied des Neichsrates ernannt und der
Person des Zaren zugeteilt worden .

Der Zar ist nach Zarskoje Sselo zurückgekehrt .
Der Hofzug des Zaren in Gefahr .

= 7 Kopenhagen , 3 . April . Nach einer Bekanntmachung im
„Ruhkoje Slowo " befand sich der Hofzng des Zaren auf der
Eisenbahnlinie Petersburg —Moskau am 2 . März in groher
Gefahr , indem ein Eisenbahnarbeiter im letzten Augenblick
eine Schiencnspaltung entdeckte und den Zug zum Halten
brachte . Der Zar hat dem Lebensretter eine silberne Uhr
und 100 Rubel geschenkt. (Köln . Ztg .)

Diedeutschen Kolonisten in SHusjlanb .
T .U . Zürich . 1 . April . Di« „Reue Zürich . Ztg ." meldet ' Der

Kadettenführer Mildukow hat in der Duma den Antrag auf Beseitigung
der Kommissionen zur Bekämpfung der deutschen Gewaltherrschaft ein-
gebracht . Die Resolution rühmt die Tüchtigkeit und Arbeitsamkeit der
deutschen Kolonisten und bezeichnet die Wirkung ihrer Ausrottung für
Rugland als verderblich.

„Rußkoje Slowo " berichtet aus Samara : Das Departement d:r
geistlichen Angelegenheiten beantragte , die Evangelischen Bereine junger
Männer als ein« schädliche deutsche Organisation , wie sich das Departe¬
ment äußert , dauernd zu schließen. (2 . 91.)

England und der Urieg.
W .T .B . London , 3 . April . (Nicht amtlich ) . Der König hat di «

Summe von 100 000 Pfd . Sterling (2 Millionen Mark ) dem Reichs -
schätz zur Verfügung gestellt . Der Verwalter des Privatvermögens
des Königs sagte in einem Brief an den Ministerpräsidenten Rsquith ,
in welchem er dies« Tatsache mitteilt , daß es der Wunsch des Königs
sei , daß diese von ihm aus Anlaß des Krieges gespendet « Summe in
der Weise verwendet werde , wie es der Regierung am besten dünkt .

— London, l . April . Der Ausstand der Dockarbeiter in Liverpool
ist beigelegt .

Zu den Vorgängen in Irland .
— Amsterdam , 4 . April . Der „Verl . Morgenp .

" wird von hier
gemeldet : Am letzten Donnerstag hielten Vertreter der nationalisti »
schen Organisation «Sinn Fein " im Rathaus von Dublin ein « Pro »
testversammlung wegen der polizeilichen Ausweisung gewisser , den
Engländern unbequemer Führer der „Sinn Feiner " ab . Die „ Mor »
iring Post " meldet , daß nach Schluß der Versammlung Straßen »
krawall « ausbrachen , wobei verschiedene Revolverschüsse fielen .
Als die Prozession an den Rekrutierungsbüros vorbeikam , wurden
aufreizende Reden gehalten und Revolverschüsse abgefeuert . Offiziere
und Soldaten wurden beschimpft . Ein Offizier , der auf einem Mo -
torzweirad vorbei wollte , wurde zum Absteigen gezwungen und mußte
«inen anderen Weg einschlagen .

Vor dem Hause des Provoste in der Nähe des Trinity Collegs
wurde ein Automobil angehalten und eine Lampe zertrümmert . Ein
Mann wurde verlötet , was die Wut der Menge aufstachelt « , sodcß
die Polizei Verstärkungen herbeirufen mußte , die mit Revolverschüssen
empfangen wurden . Ein Polizeiinspettor wurde verwundet . Nachdem
die Polizei zum Angriff vorgegangen war , zerstreute sich di« "

Menge .
Dies erzählen die Blätter an möglichst versteckter Stelle . Um

aber all den unangenehmen Dingen wenigstens angenehme entgegen -
halten zu können , drucken sie fett und breit , daß in den Straßen
Berlins Schnellfeuergeschütze zur Unterdrückung von Aufständen auf -
gefahren seien und daß sich in Mülheim a . Rh . eingezogene Soldaten
vor den Zug geworfen hätten , weil sie nicht zur Front wollten . (Eine
ähnliche Lügenmeldung wird auch über Kundgebungen und Schieße -
reien in Köln und Mülheim a . Rh . verbreitet . D . Red .)

Die Heu - und Strohnot in England .
^ London , 1. April . (Reuter .) Die „London Gazette " teilt mit ,

daß alle Henvorräte , sowie das ganze Stroh von Hafer und Weizen im
vereinigten Königreich von der Arme « mit Beschlag belegt worden ist .
Farmern und Viehzüchtern wird gestattet werden , den normalen Bedarf
für ihren eigenen Viehbestand zurückzuhalten. Der Verkauf von Heu

und Stroh wird nur nach vorheriger Anfrage gestattet werden und darf
den Umfang der durchschnittlichen Monatsverkäufe während des letzten
Vierteljahres nicht übersteigen.

KanadasKriegsteilnahme .
« = Ottawa , 1 . April . Premierminister Borden hat dem Unterhaus

einen Gesetzesantrag unterbreitet , der 250 Millionen Dollar für Kriegs -
zwecke anfordert , die hauptsächlich durch « ine Anleihe aufgebracht werden
sollen . Die Zinsen sollen durch Besteuerung des Einkommens gewonnen
werden . — Di : kanadischen Rekrutenanwerbungen haben bisher ein
Gesamtergebnis von 290 000 Mann gehabt . Die Verluste beliefen sich
auf 43 700 Mann . Die Kriegskosten bis Ende Februar belaufen sich auf
187 Millionen Dollars .

Der kanadische Bestechungsskandal .
— Ottowa ( Kanada ) , 1 . April . Die Persönlichkeiten , di« in den

Armeelieferungsskandal verwickelt sind, werden beschuldigt , in Ver -
bindung mit Aufträgen auf Granatzünder , die sie zur Ausführung an
Firmen der Bereinigte » Staaten vergeben hatten , Bestechungsgelder
erhalten zu haben . Oberst Allison , der Vertrauensmann des Kriegs -
minister Hughes , der zur Zeit in England weilt , ist in die Angelegen »
heit verwickelt. Premierminister Borden hat dem Parlament vorge -
schlagen , eine richterliche Untersuchungskommission einzusetzen . Hughes
wird unverzüglich nach Kanada zurückkehren .

Aus Spanien .
Die K a >.» inerwahlen .

WTB . Madrid . 3. April . (Nicht amtlich . ) Als endgültig
gewählte Deputierte wurden 13k Kandidaten proklamiert , die
keine Wettbewerber hatten . Davon sind 83 Liberale , 35 Kon -
servative , 4 Anhänger Mauras und 4 Reformisten , 7 gehören
verschiedenen anderen Richtungen an . Die allgemeinen Wahlen
in den übrigen Bezirken werden nächsten Sonntag stattfinden .

Aus Schweden.
Stockholm, 1 . Avril . Der Umfang der schwedischen Fleischausfuhr ,

hauptsächlich der Ausfuhr von Konserven, wurde von der Regierung für
den Monat April auf 70 Prozent der gewöhnlichen Ausfuhr herabgesetzt .

Aus Amerika.
Amerikanische Unterstützung für Polen .

T .U . Rotterdam , 1 . April . Senator Hitchoock hat im amerikanischen
Senat einen Antrag eingebracht, der di ; Bewilligung von 8 Millionen
Mark für die notleidenden Bewohner Polens fordert. Präsident Wilson
wird darin aufgefordert , zur Verteilung der Gaben unter di : Bevölkerung
die Zusicherung der kriegführenden Mächte zu erlangen , außerdem soll
der Präsident die Ermächtigung erhalten , ein Fahrzeug der Bundes -
marine zum Lebensmitteltransport bereit st« ll«n zu lassen. (B A .)

Unterseeboote für Lebensmitteltransport .
WTB . Amsterdam , 4. April . Die Fachzeitschrift des nieder -

ländischen Seewesens meldet , daß in Amerika ein Patent auf
die Erbauung von Unterseebooten für den Transport von
Lebensmitteln nach eingeschlossenen Häfen genommen wurde .

Aus China.
WTB . Amsterdam , 3 . April . Einem hiesigen Blatt zufolge er -

fährt die „Times " aus Peking , daß die Ereignisse einen für Yuanschi -
kai ungünstigen Verlauf nehmen . In Schantung kam es zu Unruhen ;
andere Provinzen find scheinbar noch loyal , aber es ist sehr wahrschein -
lich, daß sie im geheimen Puanschikai feindlich gesinnt sind und sich
im gegebenen Augenblick auf die Seite seiner Gegner schlagen werden .

Eine kleine Truppenabteilung an der Ostgrenze von yiinnan ist
zu den Rebellen übergetreten . Die Truppen in Szetschwan und Pün -
nan sind entweder untätig oder sie nehmen eine rebellische Haltung
ein . Es herrscht allgemein das Gefühl , da5 die Regierung nicht mehr
Herr der Lage ist und daß jetzt alles von d . r Haltung der Opposition
abhängt .

Die Aufgabe der monarchischen Regierungsform hat di « Gegner
Yuanschikais nicht befriedigt und man hofft , daß er einigen seiner
alten Freund « , die infolge der monarchischen Bewegung ihre Aemter
niedergelegt haben , die nötigen Zugeständnisse machen wird . Di «
verlangt die sofortige Einberufung des Parlaments und die Bildung
einer konstitutionellen Regierung .

Theater, Kunst und Wissenschaft .
i= Baden -Baden , 3 . April . In einem Richard Wagner - Abend

mit gewählter Vortragsfolge wird Kammersänger Heinrich Hensel am
nächsten Freitag , den 7 . April die Reihe der größeren von der städt .
Kurverwaltung für die nächste Zeit geplanten Konzert « eröffnen .

= Berlin , 2. i April . Ueber « ine neue Dichtung von Rudolf Her-
zog schreibt der Verl . Lok .-Anz . : Ein reich bewegtes dramatisches Bild
unserer Kämpfe gibt «in « Dichtung , di « Rudolf Herzog auf Anregung

des Vereins „Berliner Presse " vollendet hat . „Stromübergang "
nennt sich das dramatische Gedicht , das , im Stil und Sinn von Wab
lensteins Lager , selbstverständlich aber ohne jede Art von Anlehnung
Geist und Leben unseres Heeres in szenischen Bildern entwickelt . DU
Aufführung unter Leitung von Direktor Barnowsky und mit ersten
Kräften besetzt, wird am 24. April , dem zweiten Ostertag , mittag «
im Deutschen Opernhaus in Szene gehen . Diese Mittags -Aufführung
wird noch mancherlen künstlerische Gaben von ungewöhnlichem Ret ^
bieten . Di « Dichtung von Rudolf Herzog wird nach der Aufführung
für den Verein „Berliner Presse " im Buchhandel erscheinen wrtd auch
den Theatern zugänglich sein .

WTB . Bern , 3 . April . Das Berner Stadttheater brachte dt «
romantische Oper „ Die schöne Bellinda "

, Musik von dem bekanntes
Basler Komponisten Hans Huber und der Text von G . Bunvi zuil
ersten Aufführung in Anwesenheit des Komponisten und d«s T ^ t >
dichters . Das Werk fand starken Beifall .

W .T .B . Port Chalmers (Neuseeland ) , 3 . April . (Nicht
amtlich . ) Das Polarschiff Shackletons „Aurora " ist hier ein «
getroffen . Alle Mitglieder der Expedition find gesund .

Sriefkasten.
«Anfragen können nur Berücksichtigung finden , wenn die lausend «
Äbonnementsauittung und 10 A für NortoauSaaben beigefügt werden .!

L. 100 : Die Ausmusterung wegen Untuuglichkeit kann nicht von
Musterungspflichtigen beantragt werden , sondern hängt von der Ent »
scheidung der Militärbehörde ab , weil der Zustand d«s Pflichtigen
sich auch ändern kann . (403) .

Frau E . W . : Die Aufläsung der Berzinkung ist auf die Seifen -
säure zurückzuführen , dgs Abkochen der Seife erfolgt am besten in
eisernen Geschirren . (308) .

H . L. Kh« : Der Pachtvertrag hindert den Verpächter nicht am
Verkauf des Pachtgrundstückes, er bleibt aber bis zum Ablauf der
Pachtzeit oder bis zur vertraglichen Kündigung bestehen . Sie müssen
sich daher mit dem Pächter über die Aufhebung der Pacht schon
einigen . (404) .

K .W . Wegen der Musterung der älteren Landsturmjährige «
müssen wir Sie auf di « amtlichen Bekanntmachungen verwei¬
sen . (405 ) .

M . M . in <5 . : Die Reis « nach Longuyon ist Zivilpersonen nicht
gestattet , die Reise kann nur in Ausnahmefällen mit amtlicher Ge>
nehmigung und den nötigen Zureis «papieren gestattet werden . Wen -
den Sie sich an das stellv . Generalkommando Karlsruhe . (400) .

O. R . : Mit dem Antrag auf Familienunterstiitzung müssen Si «
sich an das Bürgermeisteramt eventuell Bezirksamt wenden . Ei «
Anspruch steht in Ihrem Fall nur zu , wenn der Sohn Sie seither
unterstützt hat oder das Unterstütznngsbedürsnis erst noch erfolgtem
Diensteintritt hervorgetreten und Bedürftigkeit vorliegt . Die Voraus «
setzungen scheinen bei Ihnen nicht vorzzlliegen . (408) .

Grenadier K . H. Khe : Eine allgemeine staatliche Kriegsbeihilst
für Kriegskinder gibt es nicht, wohl aber di« sog. Kriegstinderspend «
d« r Kronprinzessin . Gesuche sind unter der Bezeichnung „ Kriegs ,
kinderspende " an die Privatkanzlei der Frau Kronprinzessin , Pots -
dam . Neuer Garten , zu richten . (400) .

H. W . H. Sie müssen sich wegen der Lohnfrag « an ein in un-
serem Inseratenteil bekanntgegvbenes Losgeschäft wenden . (410) .

E . R . : 1 . Mit dem Antrag der Familienunterstützung müssen Sie
sich an das Bürgermeisteramt eventuell an da« zuständige Bezirks -
amt wenden . 2 . Der Meister ist verpflichtet , den Lehrling in den im
Lehrvrrtrag genannten und bei seinen im Betrieb vorkommend «?
Arbeiten des Gewerbes dem Zweck der Ausbildung entsprechend zu
unterweisen und zu beschäftigen . Die Verletzung oder Vernachläsigung
dieser Pflicht des Lehrherrn berechtigt den Lehrling zur Auflösung
des Lehrvertrags , der für die Bauschlosserei angenommene Lehrling
ist zur Leistung von Blechnerarbeilen nicht verpflichtet . Die Not -
wendigkeit der Rückkehr de>s Lehrling » in das Elternhaus gibt keinen
Grund zur Auflösung des Lehrvertrags (411) .

G . W . in H . : Ueber die Zurückziehung des älteren Landsturm »
aus der Front können wir Ihnen keine Auskunft erteilen . (412 ) .

Th. B . in Kh«. : Die Invalidenversicherung gibt in den Fällen
von Not in Kriegerssamilien nur dann Geldbeihilfen , wenn die
Hilfsbedürftigkeit infolge von Krankheit oder infolge von Arbeits -
losigkeit aufgetreten ist. Das Gesuch muß durch Vermittlung der
Gemeindebehörde bei der Landesversichervngsanstalt Baden in Karls -
ruhe eingereicht werden . Treffen obige Voraussetzungen in dem vor -
liegenden Fall nicht zu , dann wäre ein Unterstützungsgesuch an den
Lieferungsoerband (Bezirksamt ) vorzulegen . (414) .

rn
r—
<M

Auch als Liebesgabe Im Felde begehrt!
(tm Ff>Mr>r\rthr}*? r, crtQfr&f.5

Der bedrohte Rasputin .
<3 Berlin , 2 . April . Es ist undenkbar , daß an einem europäischen

Hof« , in «iner europäischen Hauptstadt ein so dunkler Ehrenmann ,
wie der Mönch Rasputin am Zaren -Hofe , eine Rolle spielen könnte ,
di« politisch von höchster Bedeutung ist . Das ist eben nur in Asien
möglich , zu d« m Rußland zwar nicht geographisch , aber hinsichtlich
seines Bildungsgrades und seiner politischen Organisation gerechnet
werden muß. Rasputin , der nicht einmal Geschriebenes lesen kann,
beherrscht den mystisch veranlagten , wankelmütigen und durchaus
nicht gutartigen Zaren souverän . Er ernennt und stürzt Minister ,
sogar die Mitglieder der Kaiserfamilie hängen von seiner Gnade ab .

Daß in einer so asiatischen Wirtschaft auch asiatische Mittel gang
und gäbe sind , kann daher nicht weiter verwundern . Zu diesen gehört
als wirksamstes der Dolch des Mörders . Hat doch «in geistreicher
Franzosen einmal das Wort geprägt : In Rußland herrscht di« Auto -
kratie . gemildert durch den Meuchelmord .

Bor einigen Iahren bereits traf der Dolch Rasputin . Eine dunkle
Geschichte war es , in die natürlich auch eine Frau verwickelt war .
Si « ist niemals aufgeklärt worden , aber dem Körper des Mönches
scheint der Dolchstich ebenso wenig geschadet zu haben , wi« seiner
Stellung am Zarenhofe .

Der jetzt gestürzte Minister des Innern Ckwostow galt anfangs
auch für eine Kreatur Rasputins . Dessen Gnade scheint aber der
Minister verscherzt zu haben . Jetzt kommt über Stoaholm die Kunde ,
der aus seiner Gouverneurszeit schon als sehr rücksichtslos bekannte
Minister habe den Mönch in der landesüblichen radikalen Weis « be -
seitigen wollen .

Cbwostow erteilt « einem gewissen Günstling Rschewsky d«N durch
ein Versprechen von 60 000 Rubel unterstützten Auftrag , den Mönch
enrwten zu lassen . Rschewsky jetzre sich mit der Konkurrenz Raspu -
tins , d«m Mönch IlioSo , in Verbindung , der sogleich auf den Han¬
del einging und auch sofort 5 geeignet « Meuchelmörder , die or auf
Lager halte , zur Verfügung stellte .

Alles wäre programmäßig verlaufen , wenn nicht ein Frauen -
' immer einen Strich durch die Rechnung gemacht hätte . Der ehren¬

werte Rfchswskij httte « inen Streit mit seiner Geliebten , die dann
in einem Wutansall den schönen Plan ausplauderte .

Da aber trat eine Dam « , angeblich allerhöchsten Ranges — wie
man sagt , die Zarin -Mutter — in Aktion . Dieser erlaubte Schutz-
engel breitete gnädig seine Flügel über den bedrohten Liebling des
Hofes und » och einmal entrann Rasputin dem gezückten Mordstahl .

Einig « niedliche echtrussische Einzelheiten seien noch erwähnt :
Am Tage , d « für Rasputins Sicherheit gesorgt worden war ,

klingelte der Redakteur des „Kolokol " bei Raputins Freundin —
offenbar einer von geringcrem Rang « — an , ob der Mord denn noch
nicht erfolgt wäre . Ferner , ein gewisser Simonowitsch , der Rasputin
die Warnung überbracht hatte , wurde von der Geheimpolizei »er -
haftet unter dem Vorwande , er habe einem österreichischen Offizier
zur Flucht verholfen . Rfchewskij dagegen e «freut sich nach wie vor ,
auch im Gefängnis , wohin ihn inzwischen «in schwunghafter Handel mit
den Eisenbahnwagen des Roten Kreuzes brachte , der aufm « rksamen
Gunst hoher Würdenträger und anderer Staatsstützen , sodaß er wohl
mit einer kurzen Verschickung nach Sibirien davonkommen dürste . Der
Sturz des Ministers Thwostow soll allerdings mit dieser Affäre sehr
zusammenhängen .

* * *

Neuerdings hat der seit 1 % Jahr in Christian !« als Flüchtling
wohnhaste frühere russische Mönch Jliodor gegenüber der „Aftenpnst "

wichtige Mitteilungen über die Mordpläne gegen den mächtigen
Mönch Rasputin gemacht und eine genau « Darstellung von der Art
und Weise gegeben , in welcher der frühere Minister des Innern ,
Ehwostoff , in jene Pläne verwickelt gewesen sei, ja , wie Chwostoff
sogar der eigentliche Urheber der Mordpläne gewesen sei , und wie die
ganze Affäre den eigentlichen Grund zur Verabschiedung des Mini -
sters gebildet habe . Jliodor sprach sich jiad ) einem Bericht der Köln .
Vlksztg . wie folgt , auS :

Ich bin 30 Iah »» alt und war sieben Jahre lang russischer
Ceistlicher . Ich kenne sowohl den Zaren als die Zarin persönlich ,
und ich wage zu behaupten , daß mich das Kaiserpaar geschätzt hat .
Auch mit Rasputin stand ich auf dem beste» Fuß . bis mir klar wurde ,

daß der mächtige Mirakeldoktor ein Verbrecher und ein rücksichtsloser
Intrigant ist . Als ich mir sichere Beweise dafür geschafft hatte , daß
Rasputin eine unwürdige Person ist , zauderte ich nicht , dem Kaiser -
paare zu erzählen , was ich wüßt « . Ich bat d«n Kaiser und die Kai -
serin . um des Vaterlandes und um der Kirche willen mit Rasputin
zu brechen . Ich warnte auch Rasputin selbst und forderte ihn auf .
St . Petersburg zu verlassen . Kurz darauf wurde ich verhaftet und
in einem sogenannten Klostergefängnis untergebracht . Dadurch aber ,
daß ich auf die Mönchswürde verzichtete , erreicht « ich mein « Ent -
lassung : ich hielt mich sodann bei meinem Vater auf dem Lande auf .
Rasputin fuhr aber fort , mich zu verfolgen , und einige Zeit daraikf
wurde ich verschiedener Vergehen gegen die Religion und das Kaiser
Haus angeklagt : die Anklage war auf lügenhaften Behauptungen
«iniger Provokateur « aufgebaut . Ich beschloß, zu flüchten , und es ge-
lang mir , unmittelbar nach der Kriegserklärung , am 2 . August 1914 ,
als Frau verkleidet , über die schwedische Grenze zu entkommen . . ."

Jliodor berichtet dann weiter , wie gerade er nun wegen seines
berechtigten Hasses gegen Rasputin von dem Minister Chwostoff und
dessen Günstling als Arrangeur der Ermordung Rasputins auser -
sehen worden sei , wie er aber nicht über Rasputins Leiche nach Ruß -
land habe zurückkehren mögen und deshalb durch seine eigene Frau
der Kaiserin habe ein Dokument zuschmuggeln lassen , in welchem die
Enthüllung der Mordpläne des Ministers Chwostoff dargetan worden
sei. Dies habe dann den umgehenden Sturz desselben zur Folg «
gehabt .

Ariegs-Humsr. .
„Wo haben S ' denn die vielen Kücken her ? " — „Ja , ich Hab Ei -

Ersatz -Tabletten von den Hühnern ausbrüten lassen !" ( Jugend .)
Schuldner (auf Urlaub ) : „Was ist Ihnen eigentlich eingefallrn «

mir jeden Tag eine Rechnung in 's Feld zu schicken ? " — Gläubiger :
„Nun ,

's kost
' ja nischt, Herr Baron ! "

«Fliegende Blätter .)
Eadorna : „Merkwürdig , das einzige Wetter , da ? in d« n deutschen

Tagesberichten je erwähnt wird , ist ein gelnng «irer Sturm ."
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Die Fortschritte bei verdun
Bz . Berlin . 4 . März . Von einem militärischen Mitarbeiter

wird uns geschrieben :
Nachdem die deutsche schwere Belagerungsartillerie feit

längerer Zeit die erste Rolle gespielt und den Hauptteil der
Gefechtstätigkeit getragen hatte , ist es nunmehr auch der In »
fanterie auf der Nordfront von Verdun möglich gewesen ,
Gelände zu gewinnen und dem Gegner Teile seiner Stellung
zu entreißen . Man muß darin ein deutliches Zeichen von der
Wirkungsvollen Tätigkeit der deutschen Artillerie erblicken . Die
Artillerie hat der Infanterie die Bahn des Sieges eröffnet und
die Infanterie kann jetzt die Früchte der artilleristischen Tätig -
keit pflücken.

Der Hauptangriff richtet sich auf dem Ost -Ufer der Maas
gegen die französischen Befestigungsanlagen , die sich südlich und
südwestlich der Feste Douaumont befinden , die im ersten An -
stürm von den Deutschen erobert worden war . Zwar waren die
deutschen Truppen ursprünglich auch in die Panzerfeste Vanx
eingedrungen . Sie hatten aber nicht vermocht , sich dort dauernd
zu behaupten , sondern dieses Fort vor dem Ansturm über -
legener französischer Kräfte wieder räumen müssen . Dies war
aber nur eine vorübergehende Episode in der allgemeinen
Kampfhandlung und hatte das allgemeine Vorwärtsgehen der
deutschen Truppen nicht aufzuhalten vermocht .

Auf dem Westufer sind die in den letzten Tagen erzielten
Forts Dritte , die in der Nähe von Malancourt erreicht waren ,
weiter ausgebaut worden . Das ganze Gelände zwischen Malan -
eourt und Bethincourt , nördlich des Borges -Baches , ist von den
deutschen Truppen erobert worden . Damit sind die Franzosen
auf der ganzen Front aus ihrer am weitesten vorgeschobenen
Stellung vertrieben worden . Den Ort Bethincourt selber
sche : ' l sie noch im Besitz zu haben . Ihre Front ist aber dort
außerordentlich schmal und wird auf beiden Flanken empfind -
lich bedroht . Die nächste Verteidigungsstellung , die für die
Franzosen in Betracht kommt , wird durch den Höhenzug bezeich-
net , der mit der Kuppe 304 nördlich Esnes seine höchste Er -
Hebung hat . Er liegt unmittelbar zwischen dem Dorfe Avocourt
und dem Höhenzuge des „Toten Mann " und bildet die söge-
nannte zweite französische Verteidigungsstellung , die nach fran -
zösischen Angaben besonders stark befestigt und ausgebaut sein
soll. Sie ist aber ebenfalls schon seit längerer Zeit von der
deutschen Belagerungsartillerie unter ein wirkungsvolles
Feuer genommen worden , sodaß die Fortführung des Angriffes
dagegen schon seit längerer Zeit vorbereitet ist.

Die franzosischen Militärkritiker .
— Bern , 4 . April . Die jüngsten deutschen Erfolge vor Ver .

dun haben den gewöhnlichen Ton der französischen Militär »
kritiken auffällig heraSgestiGnnt . Der „T e m p s " sagt beschei¬
den , der Angreifer sei zunächst immer im Vorteil . Unzweifel -
hast habe der französische Generalstab schwerwiegende Gründe ,
weshalb er dem Feind die Initiative des Angriffs überlasse .

General Berthaut gesteht im „Petit Iournal " zu,
daß es falsch sei zu sagen , Dörfer hätten keine Bedeutung mehr ,
weil sie nur noch Ruinen seien . Gerade von Vaux werde man
viel sprechen, weil der Name sehr bekannt sei und darin liege
eine große Gefahr in moralischer Hinsicht.

Oberstleutnant Rousset tröstet im „Petit Parisien "

seine Leser damit , daß die Einnah -m« von Vaux nichts Kata -
strophales habe . Man solle nur auf die Führer und Soldaten
vertrauen .

Vom Hauptausschutz des Reichstags.
MTB . Berlin , 3 . April . In der Sitzung des Hauptaus -

schusses des Reichstages kritisierte ein Zentrum » Mit¬
glied die KriegsS «soldnngsordnung -, es sei unrichtig , dag im Kriege
eine höhere Besoldung gezahlt würde als im Frieden . Er verlangte ,
daß die akademisch gebildeten Landsturmleute zur Beförderung zum
Offizier in höherem Maße herangezogen würden . Der Kriegs -
minister verwies darauf , das; in früheren Fällen der Reichstag die
Kriegsbesoldungsordnung nicht beanstandet habe . Es seien erhebliche
Herabsetzungen der Gebührnisse erfolgt . Bei den mobilen Landsturm-
truppen dienende Leute könnten auch zum Offizier befördert werden .

Generalarzt Schultzen teilte mit , daß die Ziffern über die
Geschlechtskrankheiten im Heere nicht besonders hoch seien , prozentual
nicht nennenswert höher als im Frieden . Ein Mitglied der Fort -
schrittlichen Bolkspartei erwähnte , von Volkskreisen , die wäh -
rend des Krieges ein geringeres Einkommen haben , werde die Ge-
Währung doppelter Bezüge beim Heere peinlich empfunden . Ueber
die Militärtauglichkeit älterer Mannschaften sollten Nachprüfungen
gehalten werden . Das Heer müsse mit dem ganzen Volke auch in der
Ernährungsfrage sparen helfen .

Der Reichsschatzsekretär bezeichnete es als erklärlich,
wenn sich die Beamten der Ziviloerwaltung aus patriotischem Pflicht -
gefühl zum Heeresdienste melden , wobei die Mehrgebühren kaum eine
entscheidende Rolle gespielt hätten . Ein nationalliberaler
Redner verlangte größere Vorsicht beim Musterungsgeschäft . Die
hohen Besoldungsgebübren der jungen Leutnants wirkten auf die
Stimmung in dem Schützengraben und der Reichskasse. Ein kon »
servativer Abgeordneter betonte , daß die Beschwerdeordnung im
Interesse von Vorgesetzten und Untergebenen nicht beseitigt werden
könne. Die Herabsetzung der Fleischration bei den Truppen auf 300
Gramm pro Tag und Kopf werde man nicht beanstanden können.

Generalarzt Dr . Schultz « n hob hervor , datz trotz der hohen Zahl
der Ausgehobenen ein recht geringer Prozentsatz dienstunbrauchbar
zurückgekommen sei . Mißgriffe könnten natürlich vorkommen . — Wei -
terberatung Dienstag .

Die Luftangriffe auf England.
Englische Darstellungen .

W .T .B . London . 3 . April . (Amtlich .) Drei Luftschiffe
näherten sich in der letzten Nacht der Nordostküste . Nur eines
überflog die Küste , die anderen kehrten um . Bis jetzt sind 1K
Todesopfer und ungefähr 100 Verwundete festgestellt . 8 Wohn¬
häuser zerstört . Ein großer Brand wurde in einer Möbel -
polituranstalt verursacht .

WTB . London , 3 . April . (Nicht amtlich .) Das Kriegsamt
teilt unter dem 2 . April mit : Die Gesamtsumme der durch die
Zeppelinstreif « in der Nacht vom 31 . März hervorgerufenen
Unglücksfälle belaufe sich bis jetzt auf 43 Tote und 66 Ver¬
wundete . Es wurden ungefähr 200 Spreng - und Brandbomben
abgeworfen . Eine Kapelle , drei Wohnhäuser und zwei Hütten
wurden zerstört bezw . teilweise beschädigt . Militärischer Scha -
den wurde nicht verursacht . ( ? ) Eine Anzahl englische? Flieger
stieg auf , um die Zeppeline anzugreifen . Leutnant Brandon ,
der 6000 Fuß hoch stieg , sah um 9 Uhr 45 Min . abends einen
Zeppelin ungefähr 3000 Fuß über sich . Auf 9000 Fuß Höhe
überflog er den Zeppelin und griff ihn an , indem er einige
Bomben abwarf , von denen drei , wie er glaubt , trafen . Um
10 Uhr nachts überflog er abermals das Luftschiff und warf
zwei weitere Bomben auf dessen Spitze . Brandons Flugzeug
wurde mehrfach von Maschinengewehrfchüffen getroffen . Dies
dürfte der Zeppelin gewesen sein , der Maschinengewehr -
munition und Petroleumbehälter , sowie Maschinenteile unweit
der Themsemündung abwarf .

B o m „L. t 5".
- - Berlin . 4 . April . Neutrale Journalisten , die bei den

Geretteten des „L. 15" zu Besuch waren , versuchten laut „Voss.
Ztg .

" zu ermitteln , in welcher Höhe das Luftschiff gefahren sei .
Aber alles , was sie herausbekommen konnten , war , daß das
Luftschiff viel höher als 5000 Fuß geflogen war .

Preß stimmen .
= Berlin , 4. April . Zu den Zeppelinangriffen auf England heißt

es in der „Voss. Ztg .
"

: „Unsere' Luftschiffs tun ganze Arbeit . Ge-
rade ihre Tätigkeit wird dazu beitragen , den noch immer bornierten
Hochmut der Söhne Albions endlich zu brechen.

"

Ein Kopenhagen «? Blatt schreibt : „Der alte Gras Zeppelin
feiert große Triumphe . Seine Lustschiffe haben die Probe bestanden.
Englands Traum von der „splendid isolation " ist zerstört. England
beherrscht die Meere , aber die Luft haben die Deutschen sich unter -
tänig gemacht . Und was schadet es . daß die deutsche Flotte nicht die
englischen Schiff « vernichten kann, wenn sie wiederholt London City
aus der Luft bombardiert und ins Weltherz trifft ?"

Zum Zeppelin - Angriff vom Ig . März .
--- Berlin . 3 . April . Nunmehr werden die Einzelheiten

eines am 19. März erfolgreich durchgeführten schneidigen beut -
schen Fliegerangriffs auf die englische Südküste bekannt , wobei
Dooer , Deal und Ramsgate ausgiebig mit Bomben belegt
wurden . Die englische Berichterstattung hat damals zugestehen
müssen , daß Dover noch keinen schweren Angriff erlebt hat .
Dort galt der Besuch der deutschen Flieger hauptsächlich den
Hafenanlagen und Befestigungswerken . Im Hafen wurden
drei Dampfer beschädigt , außerdem ein Teil des großen
Admiralitäts -Piers zerstört . Ferner wurden mehrere Lade -
schuppen, sowie verschiedene Schuppen mit Beständen für Heer
und Flotte getroffen und niedergebrannt . Außer einigen Hau -
fern wurde ein Lager mit Eeschützteilen und der Hafenbahnhof
zerstört . Auch das Postgebäude ist teilweise zerstört . Auch in
Deal ward erheblicher Schaden angerichtet . Mehrere Militär -

magazine , der Bahnhof und ein Teil der Bahnlinie sind zer -

stört . Die Brände , welche die zuerst geworfenen Bomben ver -

ursacht hatten , wurden auch von andern Flugzeugen , die Deal
eine Stunde später überflogen , beobachtet . In Ramsgate wurde
der Bahnhof , eine Fabrikanlage , große Schuppenanlagen und

eine im Hafen liegende Flottille , anscheinend Minensuchboote ,
mit Bomben belegt und dabei einwandfrei mehrere Brände
beobachtet . Auch auf Tankanlagen in Margate wurden einige
Bomben geworfen . (Köln . Ztg .)

Amerika und der U-Bostkrieg .
WTB . Newyork , 3 . April . (Nichtamtlich .) Durch Funkspruch von

dem Vertreter des Wolffschen Büros . Nachrichten aus Washington
heben nach wie vor den Ernst der Lage in der Unterseebootsrage her»
vor . Als Wilson mit dem Kabinett die letzte Besprechung hatte , sahen
die Kabinettsmitglieder die Frage als ernst an , gaben aber an, e»
werde nichts Entscheidendes unternommen werden , bis schlüssig dar-
getan sei. daß die Dampfer „Sussex " und „Englishman " von einem
Unterseeboot versenkt worden seien . Obwohl die Mehrheit der an«
niesenden Kabinettsmitglieder meinte , daß die „Sussex " torpediert
worden sei , verkannte man nicht, daß sich Amerika in einer schwiert»
gen Lage befinde , wenn nicht sicheres Beweismaterial beigebracht
würde . Ein Kabinettsminister war der Meinung , das Schiff sei auf
eine Mine gelaufen .

Washingtoner Nachrichten der „Newyork American " besagen , die
Bemühungen der Feind « Deutschlands , die Vereinigten Staaten wegen
des „Sussex " -Zwischenfalles mit Deutschland in einen Konflikt hin¬
einzutreiben , würden in Marinetreisen als lächerlich angesehen . Man
weist darauf hin , daß , wenn das Torpedo eines Unterseeboote « den
Bug der „Sussex " getroffen habe , wie die französischen und britischen
Meldungen behaupten , der Dampser unmöglich hätte flott bleiben
und die Küste erreichen können. Wilson will Nachrichten über die

„Sussex " und den „Englishman "
, die erlangt werden können, dem

Kongreß unterbreiten , um zu erwägen , ob das Beweismaterial darauf
hinweist , daß einer von den Dampfern ohne Warnung torpediert wor -
den sei . Lansing ist auf Grund des ihm vorliegenden Material »
durchaus nicht sicher, daß die „Sussex " torpediert worden ist ; die Ver»

mutung von ihrer Versenkung durch eine Mine ist nicht abgetan .
Marineoffiziere , die um ihre Meinung befragt wurden , weisen da»
rauf hin . datz die Tatsache , daß der Schiffsbug getroffen sei, die Ver -
mutung nahelegt , daß das Schiff auf eine Mine gestoßen sei.

Der Fall „Sussex ".
WTB . Newyork . 3 . April . (Nicht amtlich .) Durch Funkspruch

vom Vertreter des WTB . Mitglieder des Kabinetts erklärten nach
einer Sitzung , das im Besitz der Vereinigten Staaten befindliche
Bewcisnmterial betreffend den Fall der „Sussex " sei nicht Lberze»-
gend genug , um im gegenwärtigen Augenblick zu einem entscheidenden
Schritt zu berechtigen . Deshalb sei beschlossen worden , von Deutsch«
land Erkundigungen einzuziehen , ob ein deutsches Unterseeboot die

„Sussex " torpediert habe.
Die „Evening - Post " sagt in einer Depesche aus Washington : Die

überwiegende Stimmung in der Kabinettssitzung war für den Abbruch
der diplomatischen Beziehungen mit Deutschland , wofern nicht der
gegenwärtige Zwischenfall in zufriedenstellender Weise aufgeklärt und
feste, unzweideutige Zusicherungen für das künftige Verhalten der
deutschen Unterseeboote gegeben werden könnten . Das allgemeine
Gefubl war , daß jetzt eine bestimmte und klare Aussprache mit Deutsch-
land stattfindn müsse. Die Meinungen Wilsons und Lansings gingen
dahin , keine eiligen Maßnahmen zu ergreifen , sondern das Ergebnis
der Untersuchung Gerards abzuwarten . Es war jedoch nicht zu ver-
kennen, daß die Regierung entschlossen ist , ohne langen Aufschub eine
Entscheidung in der U -Boots ?rage herbeizuführen . Für den Augenblick
tritt selbst die heikle mexikanische Frage hinter der Dringlichkeit eine »
Verständnisses mit Deutschland zurück . Die Regierungskreise sind g«>
neigt , Deutschland gegenüber bei seiner Führung des Unterseeboots »
krieges jede Rücksicht zu nehmen , aber ein Angriff auf «in unbewaff -
netes Fährboot , so erklären sie, sei unentschuldbar und mache alle
Zusicherungen praktisch wertlos , die früher in der ausgedehnten Un »
terhandlung mit dem Grafen Bernstorff gegeben wurden .
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hat er mir die Geschichte erzählt . Mit 'ner Stimme , so ranh
und splittrig , als ginge einer auf eisenbenagelten Stiefeln über
ein Feld von lauter Glasscherben . Mein Lebtag vergeh ich das

nicht wieder ! "

Er schwieg einen Augenblick . Es schien , als suche er erst
den glattesten Weg , den er sein Mädel führen müßte , um sie
an die vergangene Not der Brackmanns heranzubringen .

Tastend auch klangen noch die ersten Worte : doch er sprach
sich frei . And allgemach strömten ihm die Worte breitschwel ,
lend von den Lippen .

„Nämlich das Schlimmste auf der Welt ist . wenn einem
die Mutter mitten aus dem Leben wegstirbt ; davon kommt
alles Unheil und aller Jammer . Denn was die Mutter in
das Kind hineinlegt , kann nur gedeihen und hochkommen,
wenn sie ihre Saat mit eigenen Händen pflegen darf . Der
Brackhofbäuerin ließ der Herrgott nicht soviel Zeit ; er nahm
sie zurück, als der Heinz noch nicht das erste Lebensjahr vol -
lendet . Vielleicht starb sie an Heimweh : jedenfalls hat sie sich
nie in diese ostpreußische Einsamkeit eingewöhnen können .

"

„War sie denn nicht eine Deutsche ? "
Sie war eine Pariserin . Der alte Brackmann — damals

ein junger Kerl von zwanzig Jahren , als der er auch den Krieg
gegen Frankreich mitmachte — hatte sie nach dem Einzug der
deutschen Truppen in Paris kennen gelernt . Doch sein Vater
stand dieser Verbindung schroff gegenüber : deshalb mußten sie
noch lange Jahre warten , bis der alte Tobias Leberecht auf
Altenteil ging und sein Junge den Hof übernahm . Da aller »
dings holte er sich seine kleine Pariserin sofort : und sechs
Wochen später zog sie auf dem Brackhof ein . Sie soll übrigens
non Familie gewesen sein . Irre ich nicht , dann war ihr Vater
Notar oder doch n>enigstens Anwalt .

"

Jas Scrl
'
z der Kr de .

Litauischer Bauernroman von Guido Kreutzer .
Alle Rechte vorbehalten . Copyright 1915 by Carl Duncker , Berlin .

(8 . Fortsetzung .)

Der Herr von Leukartt bekam plötzlich kleine Augen .

„Hättest du mir gleich gesagt , Fräulein Umstandskommis -

sarius , wie dein fahrender Ritter aussah , dann wüßtest du

längst , wer hinter deinen großen Unbekannten steckte.
"

„Weißt du es denn ? "

„Der Heinz Brackmann war 's . Gerade , als ,ch mich von
dem Alten verabschiedete , langte er an . Und jetzt hast du mir

glücklich meinen schönsten Effekt vorweg genommen : denn

eigentlich wollt ich
's dir erst morgen früh erzählen ."

Gusta von Leukartt glitt aus dem Klubsessel , kam zu ihrem
Bater herüber und setzte sich neben ihn — ganz dicht ; schob ihren
Arm unter den seinen und bettelte :

"Tu 's doch jetzt , Papa — bitte , bitte ! Sieh mal , ich weiß

ja eigentlich noch garnicht , wie die Zusammenhänge da alle sind.
Und wo er jetzt doch wieder zu Haus ist und ich ihm jeden -i.ag

irgendwo begegnen kann . . ."

„Stimmt , Mädel — da kannst du mit Fug und Recht vorher

Klarheit verlangen . Na , dann paß mal auf . Und gleich be-

inerkt — was du hier hörst , das sind nicht etwa haltlose

Klatschereien , die der eine herumtratscht und der nächste gleich

mit neuen faustdicken Lügen aufputzt . Sondern ich saß mal in

der vorjährigen Erntezeit mit dem alten Brackmann auf seiner

Veranda : ein Brief , den er dem Jungen aufs Geratewohl „per

Adresse deutsches , Konsulat " nach Newyork geschickt, war am

selben Taqo n „bestellbar zurückgekommen. Und damals

Gusta von Leukartt strich sich eine wirre Haarsträhne au «
der Stirn .

„Wie seltsam — eine Pariserin !" . . . sagte sie mit große »
Augen .

„Dahinter steckt auch irgendein rätselhafter Zusammen »
hang . Ich merkte es ihm in jener Nachtstunde auf der Veranda
an , wie er absichtlich schnell über diese Ehezeit wegglitt . Da
Hab ich denn natürlich keine aufdringliche Frage gestellt .

„Jedenfalls — der Junge , der Heinz , blieb bis zu seinem
sechsten Jahre auf dem Hofe und kam dann nach Tilsit aufs
Gymnasium . Der Bengel besaß einen höllisch klaren Kopf ,
durchlief glatt die Schulzeit und schmeichelte dem Vater di«
Erlaubnis ab , sein Abiturium machen zu können .

„Nachher mußt es der Alte bitter bereuen . Denn als der
Junge das Reifezeugnis in der Tasche hatte , fuhr er stracks
zu dem Alten : „Vater , aus mir wird im Leben kein Landwirt ,
das weiß ich , als hätt 's mir einer bei allen vierzehn Nothelfer «»
angebetet . Ich will Juri studieren : und wenn du mir den
Weg dazu verbaust , dann schlag ich mich eher mit Nachhilfe -
stunden und Freitischen durch , als hier durch die Furchen zu
stolpern und jeden Tag um Regen und Sonnenschein zw
barmen ?"

„Kannst dir denken , wie der alte Josua Brackmann da
aufbrauste . An die zweihundert Jahre saßen seine Leute auf
dem gesegneten Boden : und daß ihm sein Einziger zu anderer
Bestimmung geboren sein könnte , al » den Brackhof zu über «
nehmen Und weiterzuführen und immer größer auszubauen . . ,
das war ihm nie z« Sinn gekommen : dagegen wehrte «r sich
verzweifelt .

"
( Fortsetzung folgt, )

/
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Krieg »: alender 1915 .
4. April : Scheiternde Angriffe der Belgier bei Drie-Grach -

ten , der Franzosen in den Argonnen und Ardennen . — Ver»
lustreicher Angriff der Ruften bei Mariampol. — Fortgang der
Karpathenschlacht. — Russische Schiffsverluste durch die Tür-
ken . — Voller Mißerfolg der japanisch- chinesischen Konferenz .
— Hoffnungslose Lage in Montenegro. — Neue Kämpfe in
Südwest-Afrika .

Reichstägsabgeordneter vr . Rudolf Obkircher t
-t- Karlsruh«, 4 . April . Gestern nachmittag gegen 3 Uhr

starb im hiesigen Städt . Krankenhaus infolge eines schweren
Magenleidens ReichstagsabgeordneterLandgerichtsdirettor Dr .
Obkircher im Alter von 57 Jahren . Durch den Tod dieses her-
vorragenden Politikers ist nun innerhalb weniger Tage in
Baden ein zweiter Reichstagswahlkreis verwaist.

Dr . Rudolf Obkircher war zu Freiburg im Jahre 1859
geboren . Er besuchte die Gymnasien in Heidelberg , Karlsruhe
und Mannheim, studierte in Heidelberg , Berlin und Freiburg
Rechtswissenschaft und legte seine beiden juristischen Prüfungen
in den Jahren 1882 und 1886 ab . Im Jahre 1890 fand er als
Amtsrichter in Villingen seine erste Anstellung , wurde im
Jahre 1894 als Landgerichtsrat nach Mosbach und 1898 nach
Freiburg versetzt. Im Jahre 1906 erfolgte seine Ernennung
zum Landgerichtsdirektor in Mannheim, und von 1916 ab ver-
sah er dieses Amt in Karlsruhe. Die Freiburger Universität
hatte ihm 1906 den juristischen Ehrendoktortitel verliehen,
unter Hinweis um die Verdienste , die Obkircher sich als
Referent der Kammer um das badische Hochschulwesen er -
warben .

Im politischen Leben Badens ist der Verstorbene schon früh
hervorgetreten . Er wurde als Kandidat der nationalliberalen
Partei 1898 als Vertreter des Wahlkreises Mosbach in den
badischen Landtag gewählt, dem er bis 1969 , zuletzt als Ver -
treter des Wahlkreises Lörrach-Land , angehörte . Nach dem
Rücktritt des Parteichefs der Nationalliberalen , Stadtrats
Binz , wurde Obkircher zum Führer der Partei gewählt. 1916
legte er dieses Amt nieder , nachdem er in dem Lörracher Wahl-
kreis nicht mehr gewählt worden war. Bei der Reichstags-
ersatzwahl am 27 . Oktober 1914 wurde Dr . Obkircher für den
zum Vorstand der Landesversicherungsanstalt ernannten Geh .
Rat Beck ohne Gegenkandidaten zum Vertreter des 12. badisch «»
Reichstagswahlkreises Heidelberg - Eberbach-Mosbach gewählt.
Und es sind erst wenige Tage her, dah das Vertrauen seiner
Parteifreunde im Parlament ihn in den Vorstand der national -
liberalen Fraktion des Reichstags berief.

Mit Dr. Obkircher ist ein Politiker dahingeschieden , dessen
Wirken noch große Erwartungen entgegengebracht wurden .
Seine temperamentvolle , selbstsichere Art. die es verstand , durch
überzeugungsvolle Rede auch die Widerstrebenden mitfortzu -
reißen , seine ungemeine Arbeitskrast und Schaffensfreude lie¬
ßen ihn zum Führer bestimmt erscheinen. Es ist kein Geheim -
ms , dah er die badische Eroßblockpolitik nicht bis in ihre letzte
Folgerungen billigte und in manchen Reden und Artikeln hat
er sich über die Gefahren eines überhandnehmende, ! Radikali-
sierens des Parteilebens ausgelosten . Aber wenn er sich auch
eine Zeitlang vom parlamentarischen Leben zurückhielt, so hielt
er doch seine Mitarbeit mit der Partei aufrecht, in manchem
warnenden und manchem billigenden Wort. Als der Krieg
ausbrach , wirkte er als Oberkriegsgerichtsrat beim Oberkriegs -
gericht in Karlsruhe. Und mit all dem ihm eigenen Eifer und
die ihn schon quälende Krankheit nicht scheuend , betätigte er
sich bis zuletzt im Dienst der neuen großen politischen und so-
zialen Aufgaben , die die neue Zeit stellte . Noch acht Tage vor
seinem Tode war es , daß er in einer engeren Versammlung
seiner Parteifreunde, durch sein Leiden schon gezwungen nur
sitzend seine Rede zu halten, in ernsten und zugleich anfeuern -
den Worten von der Zuversicht sprach , mit der wir alle dem
Enderfolg des Krieges entgegenschauen und von den Anfor -
derungen , die das Vaterland in dieser Zeit an uns alle zu stel-
lsn berechtigt sei . So starb er gleichsam in den Sielen , inmit-
ten seiner politischen und nationalen Bestrebungen für die
schönere Zukunft des deutschen Reiches , die er nicht mehr schauen
sollte . Sein Name wird in der Geschichte der nationalliberalen
Partei Badens und in der Geschichte seines Heimatlandes, dem
seine Arbeit galt , unvergessen bleiben .

Dadifche Chronik .
— Karlsruh « , 4 . April , Zur Hebung der Notlag « d« r Handwerker

und Gewerbetreibende « hat die Generaldirektion der Badischen
Staatseisenbahnen Borsorge getroffen , damit die Unterlagen für die
im Lande zur Ausführung bestimmten Bauten so vorbereitet werden ,
um sie sofort nach dem Kriege im Angriff nehmen zu können.

--- Karlsruh «, 4 . April . Auf Grund einer Eingab « des Badischen
Landesvereins vom Roten Kreuz und des Landesausschusses d« r Ba¬
dischen Eefangenenfürsorge hat sich das Großh . Ministerium des
Innern bereit erklärt , die Kosten der vorübergehenden Fürsorge für
mittellose Personen , die infolge verschärfter Grenzsperre an der Aus -
reise in die Schweiz verhindert sind , zu übernehmen .

: : Karlsruhe , { . April . Die Maul - und Klauenseuche ist ausge -
krochen in : Karlsruhe und in Gondelsheim . Amtsbezirk Bretten . Er-
loschen ist die Seuche in : Flohiipgon , Amtsbezirk Bretten : Obersasbach ,
Amtsbezirk Achern : Steinenstndt , Amtsbezirk Müllheim : Rot , Amts ,
bezirk Wiesloch .

) ( Ettling « » , 3 . April . Im Alter von 65 Jahren ist am
Samstag Kaufmann Johann Springer gestorben . Der Ver -
lebte war seit Jahren Mitglied des Stadtrats , des Verwal -
tungsrate , der Sparkasse und des Aufsichtsratcs der Volksbank .
Politisch gehörte er der Zentrumspartei an .

r. Pforzheim, I . April . Heute vormittag stürzte die 8jähr .Maria Heinz vom 4. Stock des Treppenhauses in der Hügel -
straße (Vorstadt Brötzingen ) ab und blieb tot auf dem Platze .— Der Fuhrmann Christian Anthoni kam unter die Rüder
seines Wagens und wurde schwer verletzt .

)— ( Unteröwivhrim . 3 . April . In dankenswerter Weise ist dem
Bürgermeister hier durch die in Bufsalo in Amerika wohnenden , vor
Iahren hier ausgewanderten hiesigen Einwohner , für die vom Kriege
betroffenen Familien , der Betrag von 957.44 ,M. für Wohltätigkeits -
Zweck ? zugegangen .

->!- Mannheim, ö. April . Gestern nachmittag hantierte
in der elterlichen Wohnung der 12 Jahre ( ! !) alte Heinrich
Fank mit einem Revolver . .Die Waffe entlud sich und die
Kugel drang dm Spielkamerad des Funk , dem nebenan woh¬
nenden 11 Jahre alten Sohn Wikhelm des städt. Wagmeisters

Joseph Knau , beim rechten Ohr in den Kopf und am Auge
wieder heraus . Das Auge des Jungen ist »e»l»»e«, man
fürchtet für das Leb«n des Verletzten , (fluch hier muß man
wieder fragen : Wie kommt der 12jährige Lausbub zu dem
Revolver?)

X Mannheim , 3 . April . In Neckarau wurde zu Ehren des Ober-
matrosen Karl Ohlheiser , der zur Besatzung unseres prächtigen Hilf »-
kreuzers „Möwe " gehört «, von dem Turnerbund und dem Militär »
verein ein vaterländischer Abend abgehalten . Hierbei erzählte Herr
Ohlheiser auch von den Erlebnissen der „Möwe " .

Heidelberg . 3 . April . Am Samstag traf Prinz Z»a-
chim von Pr «uß «n, der jüngste Sohn des Kaiserpaarcs, mit
seiner Gemahlin hier ein . Abends 8 Uhr reiste das Fürsten -
paar wieder ab . — Weihbischof Zorn ». Bulach aus Straßburg
hält sich zu mehrtägigem Besuch gegenwärtig im Marienhause
hier auf .

: ) ( : Ladenburg , 8 . April . Gestern feierten die Eheleute Jakob
F« tzer, Landwirt und dessen Ehesrau Ehristina geb . Stüb « nauer in
großer Rüstigkeit im Kreise ihrer Kinder und Enkel da» Fest der gol -
denen Hochzeit.

: ! : Gauangelloch b . Heidelberg , 4 . April . Das zweijährige
Kind des Landwirts Gustav Arnold wurde von einem Fuhr-
werk überfahren und so schwer verletzt, daß es nach kurzer
Zeit starb.

+ Baden - Bad «» , 3 . April . Der Turnverein Baden -Baden , einer
der ältesten und größten hiesig«? Ber «in «, hat in seiner kürzlich abge-
haltenen Hauptversammlung anstelle de » verdienstvollen verstorbenen
Vorstandes Herrn Haas einstimmig Herrn Hauptlehrer Hugo Möhr
bier zum ersten Vorstand gewählt . Im nächsten Jahre kann der
Turnverein auf sein 70jähriges Bestehen zurückblicken .

Altschweier b. Bühl , 3. April. In der Scheune eines
hiesigen Landwirts brach Feuer aus . Der Besitzer war auf
dem Felde, das Feuer wurde aber bemerkt, ehe es allzuweit
um sich gegriffen hatte und konnte gelöscht werden .

Freiburg , 8 . April . U» ivcrfitätsprof «ssor Dr . (§ . Pfeil schifter
in Freiburg i . Br ., ist vom „Arbeitgausschuß für Verteidigung deut -
scher und katholischer Interessen im Weltkrieg " beaustragt , ein «
Sammlung von Brief «» katholisch« » Soldaten aus allen Ständen und
Berufen herauszugeben , die vor dem Ausland Zeugnis geben sollen
von dem sittlich hohen , von der Gerechtigkeit der deutschen Sache durch -
drungenen Denken und Handeln , von der gemiitstiefen und warm »
herzigen Art und dem Beten und Leben unserer Soldaten .

) : ( Freiburg , 3 . April . In einem Erlasse an dt, katholischen
Pfarrämter und Kuwatien weist das Erzbischöfliche Ordinariat darauf
hin , daß jedes Kaufangebot auf Glocke « abzuweisen ist. Wenn ein«
Glocke für Heereszwecke abgegeben werden kann und soll, so ist in
Baden an den katholischen Oberstiftungsrat unter Darstellung der
einschlägigen Verhältnisse zu berichten.

<= Billinge « , 3 . April . Nach dem städtischen Voranschlag kann
die Umlage wi « bisher auf 38 Pfg . belassen werden . Obgleich ver -
schieden « Unternehmungen der Stadt , wie das Gas - und Elektri -
zitätswerk und der Schlachthof gegen das Vorjahr ein Minus auf -
weilen , war eine Umlageerhöhung nicht notög, da aus dem städtischen
Wald wieder ein hübsches Geld herausgewirtschaftet wurde .

G » Moos bei Radolfzell , 8. April . Die Familie Patscheider ,
die seit November 1914 von ihrem im Tiroler Kaiserregiment stehen-
den Sohne nicht» mehr gehört hatte , «rhi«lt jetzt dir Nachricht, daß
er sich in Krasnoufimsk im Gouvernement Perm ( Rußland ) in G«°
fangenschaft befind« .

= Konstanz , 3. April . Die letzte Vollversammlung d« r Hand -
« «rkskamnier Konstanz sprach sich bezüglich der Ausführung staatlichen
Bauarbeiten dahin aus , daß während des Kriege » größere Projekte
derart vorbereitet werden sollen , daß sofort nach Friedensschluß an
die Ausführung herangetreten und damit den aus dem Feld heim -
kehrenden Handwerkern sofort Arbeitsgelegenheit verschafft werden
kann.

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 4 . April .

tj! All» dem Hofbericht. Am Sonntag besuchten Ihr « König-
lichen Hoheiten der Großherzog und die Großherzogin mit
Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin Luise den Gottes-
dienst in der Schloßkirche. Seine Königliche Hoheit der Groß-
herzog empfing gestern den Geheimen Legationsrat Dr . Seyd,
den Staasminister Dr . Freiherrn von Dusch und den Präsi-
denten Dr . von Engelberg zum Porttag .

« k Die Welse der Königin von Schweden nach Karlsruhe.
Aus Stockholm wird gedrahtet : Die Königin von Schweden
wird am 5. April nach Karlsruhe abreifen .

# Di « Fleischoerteilung . Wie aus Dresden gemeldet wird , wer.
den Sachsen , Hessen und Bayern die Fleischkart« einführen . Preußen
nicht. Bezüglich Badens ist noch keine endgiltig « Entscheidung be-
kannt ; e» durste sich jedoch anschließen . Preußen wird die Form d«r
Fl « ischvert«ilung den Gemeinden überlassen ." vo « der badischen Anwaltskammer . Im „Staatsanzeiger " wird
bekannt gegeben , daß bei der hälftigen Erneuerungswahl des Vor -
standes der badischcn Anwaltskammer die ausscheidenden Mitglieder
wiedergewählt wurden . Die Zusammensetzung de » Vorstandes und
die Besetzung des Ehrengerichts ist hiernach , abgesehen von dem durch
Tod erfolgten Ausscheiden des Vorstandsmitglieds Rechtsanwalt Dr
Joseph Darmstädter in Mannheim , unverändert geblieben .

# Salatiilersatz . Das Großh . Bezirksamt — Abtlg . PolizeDirek¬
tion — schreibt uns mit dem Ersuchen um Veröffentlichung : Seit
kurzer Zeit hat in hiesiger Stadt der Handel mit sog. „Salatöl -Ersatz"
einen größeren Umfang angenommen . Die Untersuchung der bei
einigen hiesigen Händlern erhobenen Proben durch die Großh . Le-
bensinittelprüfungsstation der Technischen Hochschule hier von oben-
genanntem Erzeugnis ergab folgenden chemischen Befund : Wasser-
gehakt : durchschnittlich 90 Proz , Trockensubstanz: durchschnittlich
1 Proz . . Fett : in keiner Probe vorhanden . Konsörvierungsmittel :
Salizylsäure , Benzoesäure . Der Verkaufspreis beträgt s

'
Mk , bis

2 Mark 50 Pfennig dos Liter . Nach dem vorstehenden Befunde be¬
standen die untersuchten Erzeugnisse im Wesentlichen aus einem
gelb gefärbten wässrigen und Haltbarmachng mit Salizysäure bezw.
Benzoesäure versetzt ist. Der wirkliche Wert dieser Erzeugnisse istein sehr geringer , er dürste 10—20 Pfg . für ein Liter nicht über-
schreiten.

Lj Beschlagnahme und Höchstpreise siir Spinustosse und Garne .
Am 1 . April 1916 trat eine Bekanntmachung über Beschlagnahme
baumwollener Spinnstoff « und Garne ( Spinn - und Webverbot ) , in
Kraft , durch die in ihr näher aufgeführte baumwollene Spinnstoff « ,Garne , Zwirne sowie Garn - und Zwirnabfälle beschlagnahmt werden .Von der Beschlagnahme befreit bleiben jedoch u . a . Kunstbaumwollr
aus Lump -n und Stoffabfällen , für die besondere Bestimmungen gel -
ten . nach dem 1 . Januar 1910 aus dem Ausland eingeführte Linters
und Kunstbaumwolle sowie andere nach dem 15. Juni 2913 aus dem
Ausland eingeführte Baumwollspinnstoffe und Gespinste. Ebenso
dürfen Ladengeschäfte, die am 1. April 19« i bei ihnen lagernden b«-
schlagnahmten Garne , höchstens jedoch 50 Kilogramm , an Haushalt -
ungen und Hausgewerbetreibende in Mengen veräußern , die bei
jeden, einzelnen Verkauf 1« Kilogramm nicht übersteigen . Anch

baumwollen « Nähgarn « . Stopfgarne , Stickgarne , Strick- und Häkel-
garn« find in hanixl »f«rtiger Aufmachung mit bestimmten Einschränk-
ungen beschlagnahmfrei . Außerdem ist für all « am 1. April ISIS vor»
handcnen Bestand « an Baumwollspinnstoffen und Garnen ein « Melde »
Pflicht und Lagerbuchführung vorgeschrieben . Der Meldrpfltcht ist
bis zum 10 . April 1916 durch Meldung an das Webstoffmeldeamt de«
Kriegs -RoWoff -Abteilung des Königlich Preußäschen Kritgemini -
steri-um» , Berlin S .W . 48, Verlängerte Hedemannstr . 11 zu genügen .
Gleichzeitig mit der Bekanntmachung über Beschlagnahme bäum »
wollener Spinnstoff « und Garn « ist auch ein« Bekanntmachung über
Höchstpreis« für Baumwollspinnstoffe und Baumwollgespinste in Kraft
getreten . Hiernach find für Baumwolle , Linters , Baumwollabgänge ,
Baumwollabfäll « . Kunstbaumwoll « und Baumwollgefpinfte bestimmt »
in den der Bekanntmachung beigefügten Preistafeln im einzelnen
oermerkte Höchstpreise festgesetzt worden . Einzeln « Ausnahmen , u. a.
für aus dem Ausland eingeführt « Ware , sind zugelassen . Insbesondere
finden ab« r di« Höchstpreis« keine Anwendung auf Sttick - , Stick-,
Stopf - und Häkelgarn « in Handel»fertiger Aufmachung für den Klein -
verkauf .

= Ausstellung von Kri «gsinvaliden -Arb «iten . Im Land «sge »
werbeamt wurde am Sonntag vormittag eine beachtenswerte Ausstel¬
lung eröffnet . Es handelt sich um Arbeiten , die in den vom Landesg »-
werbeamt in Verbindung mit dem Landesausschuß für Kriegsinvali «
denfürsorg « veranstalteten Uebungskursen für Kri «gsinvalide gefer -
tigt wurden . Dies « Kurs« fanden statt für solch« Im >alid «n , die au »
ihrem Militärverhältnisse entlassen sind (Rentenempfänger ) und jetzt
darauf angewiesen sind, sich eine Existenz zu schaffen. Di « Zögling «
sind mit großem Eifer an di« Arbeit gegangen und das , wa » st« in
dem Kursus für Maler fettiggestellt Haiben, ist ein schönes Zeugnis
für den Erfolg , den das Gewerbeamt mit dem Lehrgang erzielte , der
g Wochen dauerte . Als Lehrer waren dabei Zeichenlehrer Böld sowie
die Mal «rmeist« r Schweizer und Hang tätig . Der Lehrstoff besteht
au» Schristenzeichn «n und Schriftenmalen , Glasätzen und Glasver -
golden und MSbelmalen , also in Beschäftigungsarten , die in der
Werkstätte ausgeübt werden können , da di« Invaliden infolg « ihr«,
Verätzungen zumeist zu Baumalerarbeiten nicht mehr verwendbar
find . — Die Teilnehmer an dem gleichfalls von dem Landesgerwerbe »
amte veranstalteten Kursus für autogenes Schwelsverfahren haben ,
wie bei dieser Gelegenheit bemerkt sei , sämtlich schon Stellungen W
industriellen Betrieben erhalten .

Der Gesangverein Lassallia veranstaltet am nächsten Sam »»
tag . 8 . April , abends K9 Uhr . im städtischen Konzerthau » ein Wohl «
tätigkeitskonzert zugunsten der Kriegsfürsorge . Dem Konzert wird
reges Interesse entgegengebracht . Der unter Leitung des Ehormeister »
Herrn Arthur Herbold stehende Männerchor wird ein der geenwär --
tigen Zeit entsprechendes , abwechslungsreiche » Programm zum Vor »
trag bringen . Die Solopartien liegen in den Händen zweier allseits
bestbekanntsr Künstler : Frau Hildegard Grohkopf-Schuhmacher
(Sopran ) und Herrn Fritz Geißendörfer ( Bariton ) . Die neue Orgel
wird Herr Arthur Herbold mit Solovorträgen erklingen lasten .

ä Lifzt -Abend im « roßh . Hostheat « . Man schreibt uns : Pro »
fessor Malter Petzet , der Solist des Abends , hat fich durch sein« pia .
nistischen Leistungen in vielen Städten einen guten Ruf errungen .
In dieser Konzerlsaison spielte er u . a . in Altenburg . Hall« , Rostock.
Nürnberg und München und hat stets glänzende Erfolge erzielt . Mit
großem Interesse wird daher seinem Wiederaustreten in Karlsruhe ,
der Stätte seiner früheren Wirksamkeit entgegengesehen . Die Faust -
Sinfoni « wurde vom Hoforchester letztmals 1908 aufgeführt . Diese»
zündend« Werk wird auch diesmal wieder nachhaltigen Eindruck bei
den Zuhörern bintevlassen . Karten find erhältlich im Hostheater und
in der Musikalienhandlung Müller , Ecke Kaiser - und Waldstraß « .

$ Residenz -Theater . Waldstraße 30. Der neue Spielplan vom
Mittwoch , 5 .. bis einschließlich 7 . April ' enthält : , .Elfchens Sonnen -
schein " (Drama in 3 Akten ) , ferner „Kaulkes Gewissensbisse (Lustspiel
in 2 Akten ) , „Alberts Jagd nach dem Glück " ( kleine Komödie ) und
„Fürst Seppl " (Filmlustspiel in 3 Akten) . Schließlich sind noch « in «
interessant « Naturaufnahme „Eine Fahrt mit der Transkaukasischen
Eisenbahn " und die neuesten Kriegsberichte vorgesehen.

s - atteruanv des Rheins .
S < uit «rinl «k. 4 . April morgens 6 Ubr 1 .67 m <'a . April 1 . 62 u»)
fit SC, 4 . April morgen « 6 Uhr 2,64 m ( 8 April 2 . 64 n,

4 . April morgens 8 Uhr 4,06 m ( 3 . April 4 08 m)
•"Sunnfiem 4 . April moraenS 6 Ubr 3 .2k! m <3 Aprils 26 m)

Vergnügungs - und Vereins -Anzeiger .
(Da » Nähere bittet man au» dem Inseratenteil zu ersehen .)

Dienstag , den 4. April
Deutschn. -Handlu «g»g«hilsenv . 9 Uhr Stammtisch , Moninger , Konkordiai
Ei «trachtssaal . 8 Uhr Vortrag von Willy Altendorf .
Zimglib . Berein . Vifl Uhr Stammtisch im Krokodil .
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung.

H
£
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Mutter und
Hygiene -Ausstellung Karlsruhe

d . Volksborngesellschaft — Dresden
Kleiner Festhallesaal "WW

Offen 10—18 ' It, 2'/i—8 Uhr. Sonn- u. Festtags : 11—7 Uhr .
10.4 Eintritt 50 Pfo. ; 10 Familien -Karten je 35 Pfg . 3732

Eintrachtsaal
Heute Dienstag , 4 . April , abds . 8 Uhr :

Deutsche Seele
Deutsches Rinken

Vortrag ,
Ueber die Rätsel unseres Seelen¬
lebens und die Erhebung unseres

Geistes in dieser groBen Zelt
von

Willy Altendorf .
Eintrittskarten zu Mk. 3 .—, 2.— und 1.—

im Vorverkauf in der 8644 |
Hofmusikalien- Pr Tin Art und a. d. Abend

handlung " • * kassei . d. Eintracht

Kassenst . *. tO—1 u . 3—7

Palost -Tneater
Herrenstrasse 11 ,

Heute letzter Tag !

Die Klabrias -Fartie
Lustspiel in 3 Akten.

Ab morgen : Mittwoch

Das Wiegenlied
Drama in 1 Vorspiel und 3 Akten . — Regie : Max Mack .

Hauptdarsteller: Rudolf Schildkraut , Leopoldine Konstantin .
Egede Nissen , Josef Schildkraut . B12271

Zum gefl . Besuche ladet ergebenst ein
Die Direktion : Frietlr . Schulten

4fr Zur Konfirmation ^
empfehle billige Herren - u . Damen - Ulireii mit

schriftlicher Garantie . 3992

Christian Fränkle , Goldsc mied ,
Karlsruhe, Kaiser-Wilhelm-Passage 7 a.

Saatkartoffeln :
Frühe Kaiserkrone , Frühros .' , Industrie ,
Woltinanun , Up - to-date . Eigenheimer u. w .
sind neue Waggons eingetroffen . 4031 .2. 1

G . Schöpf , Augartenstr . 24 ,
Telephon 2826 . Lager Marienstr. 63,
handelsbebördlich zugelassene Verkaufsstelle .

CrMerzogliches Hoittjeater z» Karlsruhe .
Dienstag , 4 . April lSl « .

SS . Borste » » ng der Abteil , A ( rote Karten ) .
Ver Vampyr.

Romantische Oper in drei Aufzügen und einem Vorspiel von
Heinrich August Marschner . Dichtung von Wilhelm August

Wohlbriick. Musikalische Leitung Alfred L or entz .
Szenische Leitung : Peter DumaS .

Personen :
Sir Humphrev , Lord von Davenaut . HanS Keller.
Malwina . feine Tochter Grete Finger .
Edgar Aubrl, . ein Anverwandter des

?aiiseS Davenaut
Lord Nuthwen . .

Hans Siewert .
Jan van Gorkom .
Gottfried Hagedorn .
Gis . Obärdv -TercZ.
Hans Bussard.

Sir Berklev
Janthe . seine Tochter . . • • > •
George Dibdin , i . DavenautS Diensten
John Perth .Verwalter auf dem Gute

des Grafen von MarSden . . . .
Emmv , seine Tochter , George Dibdins

Braut ■
Landleute v . Marsden : James Gadshill

Richard Serop
Robert Green . . . . . . . . .
Toms Blunt . . . . . . . . .

Suse . Blunts Frau . . . . . . .
^ ,u Diener Berklevs
DerVauLvofmüisterDavenauts . . . > W
Die Stimme des Vampyrmeisters . Edelherren und Damen .
Jäger und Diener Davenauts und BerklehS Landleute von

Davenaut und Marsden . Geister . Kobolde .
Ort txr Handlung : Schottland . Im Vorspiel vor der Vam -
Urhohle . Im ersten und dritten Aufzug ein Saal im
schlösse des Lords von Davenaut . Im dritten Aufzug ein
freier Platz mit Terrasse im Garten vor dem Schlosse

Marsden . — Zeit : das siebzehnte Jahrhundert .
Pausen nach dem 1. und 2 . Auszug ( etwa 8.35 u . 9.35 Uhr) .

Anfang kalb orf>t Uhr. linde gegen 10 Nhr.
Abendkasse von 7 llbr <u>. Große Preise .

Max Schneider .

Ther .Müller -Reichel .
Eußen Kalnbach .
Josef Zoller .
Joses Grötzinger .
Fritz Hancke.
Mar .Mosel -Tomschik
Karl Arra ».
Hugo Bauer .

Residenz -Theater , Waldstr .

Fürst Sepp !

Am / ViittwocH , 5 . April

verlegen wir unsere Büros bis zur Fertigstellung unseres neuen

Bankgebäudes nach

Kaiserstraße 140 .
Unsere Kasse und Büros bleiben an diesem Tage geschlossen .

Mitteldeutsche Credithank
Filiale Karlsruhe . »«-

It
Wijsäiüm - ilsitot

Größter kaufmännisch , verein
der Welt .

Geschäft «» . :
Sophienstr .33
Sprechsiund . :
2 bis 3 Ubr.
Krankenkasse,
Stell enver-

mittlung ,
Rechtsschutz , Sparkasse , Lese-

zimmer , Lehrlingsheim .
Heute abend: Geschäft !. Sitzung

Moninger (Konkordiasaal ).
FreitcigStammtlsck .rund .Tisch

hat abzugeben pro Pid . Jl 1 .40.
Aupust Grimm. Metzgermeister ,

1349a " ad Langenbrücken .

Vom 23. März ab werden
Villa Krupp von Bohlen
& Halblich. Karlsruhe ,
Kriegstraße 83, alle Sorten
Baumaterialien , wie : Fenster
mit Steingestellen . Jalousie -
laden und Rolläden , schöne
Zimmer - und Flügeltüren .
Glasabschlüsse . gehobelteBret -
ter für Gartenhäuser und
Fenster für Frühmistbeete .
Tonplättchen , Backsteine und
Stücksteine . 1 Glasoberlicht ,
eine Veranda ausGlas , schöne
Tonöfen . Steintreppen und
Oolztreppen , größere Partie
Brennholz billig abgegeben .
Näheres auf der Abbrnchstelle
oder Telephon 1928 5635,
Amt Karlsruhe . 1196a

Weis M GneAgek .

6oJ5 MJoormßWai
preiswert abzugeben .

An » und Verkaufsgeichäft
I , © v y 311448

Markgrafenstr . 22.

verein tot
(E . V .)

(Ueber 1000 Mitglieder ).

Alle Anhänger der Feuerbestattung werden
hierdurch zum Beitritt eingeladen .

Jahresbeitrag 3 Mk . Mitglieder zahlen nur die
Hälfte der Einäscherungstaxen u . erhalten 30 Mk.
KostenzuschuB .

Anmeldung an Oberbuchhalter Wlldenthaler ,
(Rathaus Zimmer 44) . 1540

Kitte »"B
werden schön und billig gar -
niert , alte Hüte umgearbeitet .

Marieiikir . 87 . pt . r . . Stb .
Suche für meinen Sohn

lintellig . Tertianer ) leichte

AelWIg « WW
Angeb . unt . Nr . B1L243 an die
GeschäftSst . d . .. Bad . Presse "erb .

Monats -Versammlung
am Mittwoch , d . 5. April , abdi».
' 1z9 Uhr, im Saal III, Schrempp .
1 . Kleingartenbau u . Kriegs -

2. Bor trag des Herrn Land»
wirtschaftSlehrerS Stolzen -
berg auf Auaustenberg : . Die
Kartoffel , ihr Anbau und
ihre Bedeutung als Volks-
nabrnn Smittel ".

3. Pflanzenverlosung . 4020
Der Vorstand . ^

alte , zerbr . u . schlechtsitzende ,
wero . fortwährend angekauft ,
u . zahle von 50 Pfg . bis 3Mk . p .
Zabn . J . Gelnian , Uliimacki.
BS675 Zährinaerttr . » » . 9.7

B ixng !
Schuhmacherei Wilh . Geiger ,

Hardtstraße 4
Herren - Sohlen u . Fleck 4 .50,
Damen - Sohlen u . Fleck 8 .50.

AIlk ITKttiffeiK
r * » i Mehls .

hohen zu
S& llMU Preisen , j

kaust B12269.6.1
H . Klafter,WaWM 8

Achtung : !
Für aetrag . Herren » u . Da -

menkleiderx Schuhe . Stiefel
lt . zahle die höchsten Preise .
J . Stieber ,

B '"", .. Markgrasenstr . 19 .
Telepbon Nr . 2477 im Hause

AIS Ersatz siir KWserkessel :
autogen aeschweiftte
im Bollbad verzinkte

Waschkessel

in großer Auswahl , zu billigen
Preisen empfiehlt 3969

J . Prölsdörfe * ,
Eisengroßbandlung ,

Karlsruhe . Sopliienstr . 114 . tylorlrtf gold .GIiedarm -
üenoren band , nur m»t
einem Brillanten , am Sonn -
tag , von Sofienstr ., Krieg - ,
Jollv - nach Karlitr . Finder
erhält , da teures Andenken ,
hohe Belohnung . Näheres auf
Fundbüro und unter Nr .
B12293 in der Geschäftsstelle
der „Bad . Presse ".

Achtung!
Wegen dringendem Bedars

zahle ich die höchsten Preise
für getrag . Herren - , Damen -
u. Kinderkleider , wie auch ae-
trag . Schuhe , Stiefel u . Wäsche.
Postkarte genügt . B12291 .6 .1
« . fliwla , Markgrafen,tr . 3. Heirat .

Fräulein , 38 Jahre , von ta¬
dellosem Ruf , tücht. im HauS -
halt , aus guter Familie , w
die Bekanntschaft mit nur
bess., gebild . Herrn , evang . , in
sicherer Position , nicht unter
36 Jahren , zw. Heirat . An-
geböte unter Nr . B12326 an die
Geschäftsstelle der . Badischen
Presse " erb. Anonym zwecklos.
Strengste Verschwiegenheit .

Schmierseise !
Ersatz für Schmierseife und
Kernseife , gegenwärtig bestes
Wasch - und Putzmittel , für
jeden ReinignngSzweck ver-
ivendbar , unschädlich ; per Pfd .
40 Pfg .. bei 5 Pfd . 1 .90 Mk .

Kernseife - Ersatz St . 40 Pfg .
bei 5 St . 1 .90 Mk . fortwährend
zu haben : Steinftr . 31 . part .
rechts . Geschirr mitbringen .

Prima frisch aeschlachte

SeUorauer Wrmok
(Infanterie ) od. Litewka , gut
erhalten , zu kaufen gesucht .
Angebote mitPreisangabe unt .
Nr . B12276 an die Geschäfts -
stelle der „ Bad . Presse " erb .
fflitiim noch gut erhalt ..

mittl . Figur , zu
kaufen gesu cht . — Angebote
mit Preis unt . B12320 an die
GeschäftSst . der „Bad . Presse ^.

MWg .Wz .-MMI
gut erhalt ., zu kaufen gesucht .
Schlanke Figur . 3903 .2 .2

Mariftraftc 60 , 3 . St .

— — 1

Herrschaftliches

Einfmliechus
in bester Lage der Kriegstrafte
unter dem « mtl . Schätzungs -
wert zu verkaufen . Angebote
unter Nr . 1241a an die Ge -
schäftSstelle der „ Bad . Presse " .

Äaus - Verkauf .
In einem Vorort Karls -

ruhes ist schönes Wohnhaus
mit großem Keller . Stallung ,
Scheune . Schopf m . Schweine -
stallen u . großem Garten zu
verkaufen . Zu erfragen unt .
Nr . B1229L,n der Geschäfts -
stelle der „ Bad . Presse " .

I. Schlaszimer
bestehend aus 2 vollst . Betten ,
2teil . Wollmatratzen , 2 Nacht -
tische m . Marmor , Waschkoni-
mode m . Marmor u . Spiegel
auffatz , Cliiffonnier . Die Ein
richtuna ist wie neu und wird
billig ao egeben bei
Gutmann , Rndolfstr . IL ,
B12222 Möbelhandlung

Büfett,
"M!

Bücherschrank , 2 komvl .Küchen >
einrichtungen , 1 Saloneinrich >
tung , Aktenschrank , Kopier ^
presse . Schränke , Tische .Stühle ,
Spiegel , Flurgarderoben , Di -
wan , Chaiselongue , Wasch-
tische. Schlafsofa , Ausziehtisch ,
Schreibtische , Büroschreibtisch
LSilberschränkchen . Elektrisier -
apparat . Ladentheke mit Mar -
niorpl ., kpl. u . einz . Betten , einz .
Küchenschränke u . sonst verkch.
Möbel bill . zu verkauf . BI2223
Neukaui , Lammstr . 6 . im
5of , An - u . AerkausSgeschäft .

zu kaufen gesucht . 4018
B . .sch , i iippurcetit ai;e 25 .

Wagen
4rädriger zu kaufen gesucht .
B12316 Zäbringerstr . 37 , I,

Knnzmann .

Federrolle ,
ea . 5 m lang u . 100—150 Ztr .
Tragfähigkeit , zu kaufen ge -
sucht. Angebote mit Preis -
angabe unter Nr . 4024 an die
Geschäftsstelle der . Badischen
Presse " erbeten . 2^1

Zu kaufen gesucht :'
>!(!>!!> l>il

'

Angebote mit Preisangabe u .
Nr . 4007 an die Geschäftsstelle
der „ Bad . Presse "

. '
Herren - u. Damen -Fahrrad ,
wenn aurti defekt , zu kaufe »
gesucht . Zähringerstrafte 37 .
1 . St . , Kunzmann . B12314

Klapp - portwagen oder
Kinoe . Liegwageu zu kaufen
gesucht. Angebote mit Preis
unter Nr . BH368 an die Ge -
schäftSstelle der „ Bad . Presse " .

EsDilk - llWMchW
zu kaufen gesucht. Angebote
unter Nr . BI2Ä8 an die Ge-
schäftSstelle der ..Bad . Presse ' .

Komplette Betten , Diwan
' rima Roßhaarmatratzen , Ver
iiko , Schreibtisch , Stühle ,
Schlafzimmereinrichtung , hell
nufch . u . verschied , zu verkauf .
Schlutter , An - u . Verkou

mSu ^ wi " - " ' ill,,lmstr . I8 . B
omplette Betten

von 25 Mk . an , eis . Kinderbett
mit Roßhaarm . LO Mk .. Cbaise
longue 3 Mk ., schöner Plüsch
diwan 35 Mk ., eintür . Schrank
12 Mk . . 2tür . Schrank zum
Abschl. 20 Mk .. Waschkommode
m . Marin . 3b Mk . , Küchenschr .
10 Mk . An - und Verl . Walter .
Lndwig - Wilhelmstr . k. pt .

Kräfte,3 ^ Mk . .
Diivan mit Umbau , Kommode
gestrich . Kinderliegwagen und
doppelfitzig . Klappjportwaaen
billig zn verkaufen . B12287
Vutli - str. S . 1 . St . . A. Link.

Ein Herren - Zylinder , ein
schwarzseidener Unterrock und
Reitrock billig zu verkaufen .
Bl I <00 .3 .2 o rii ' b '.' ii )"tv . 38 , in .

ÜAriAlitiirnnir . In der Todes - Anzeige von
XSenCOUgUDg . Martin Ulbert soll es
bei der Unterschrift heißen :

Gustav Olbcrt , Unteroffizier d . R. ]
Jüngeres Mädchen

für leichte Beschäftigung
sofort gesucht in der

Druckerei der „Badischen Presse".
kleiner

Geldschrank
für Privat - Gebrauch prima
Fabrikat von Balentin Ham -
meran . Frankfurt . Wegzugs-
halber zu verkaufen . Angebote
unt . 1321a an die Geschäfts -
teile der „ Bad . Preüe ".

Stnndenfran gesucht in
kleinen Haushalt . B12297
aörnrrftr , 55,3 . Stock , recht »,

Eingang durch den Hof .

M . Ml !ra» oeMI .
Hornuna . Waldstr . 8

Scrrtnraö
"
Ä

"

5) 12304 WleTpttbtftr . ?0j_part

Zigarren - nnd Wickel¬
macherinnen gesucht . Angeb.
unter Nr . B121S3 an die Ge »
schäftSstelle der „ Badischen
Presse " erbeten .

Eleganter »tinderwaaen ^
Korbgeflecht , billig zu verkauf .
Bl ?280 <« lüme ftr . 7 . 3. St .

Chaiselongue ,
B ! 2081 .2.1 Schi it,eu str . 25 .

Sportwagen mit Dach und
ein neuer Trümo zu verkauf .
B12244 TuNastr . 7« , N . lks .

Gebrauchter , gut erhaltener
Klappsportwage » zu verkauf.
4013 Geibelftr . IL , 4 . St . r .

Lehrling
auf mein Fabrikbiiro bei übl .
Vergütung
gesucht . Ferner
auf Ostern schulentlassen , zu
leichten Dienstleistungen zuin
sofortigen Eintritt gesucht .
HolzbearbeiwO- Fadrik Nerv.

Werderstrafte 87 . 1038

ZnewNlikÄMmIm
billig zu verkaufen . Angebote
unter Nr , B120I7 an die Ge -
schäftsst . d . „ Bad . Vresse " 3 .3

I §t$ftaniemali)r
aus Eichenholz mit 2 Kübel ,
noch wie neu . billig abzugeben
bei Lisi »? Safler , Moraen -
straße 25. Tel . 2187 . 3312220

Kleine B12227

Schreibmaschine ,
neu , billig zu verkaufen .

Kaiser - Allee 97 , 4 . St . lks.

Zu verkaufen :
5tinderstnbl , verstellbar , u.

Waschmaschine „Negina ".
Denenseldftr . 7 . Nolk.

Sehr gut erhaltene Gaö -
lamve preiswert zu verkaufen
B12211 ^1tipnrtfnflr . 57 . l .

Sehr schöner , wenig gebr .
Sattel

(Anschaffungspreis 200 Mark )
preiswert zu verkaufen . Näh ,
unter Nr . B12240 in der Ge -
fchäftSst . der „ Bad . Presse " .
Schesselstr . 59, paxt . , rechts ,
ist ein gut erhaltener Kinder -
wanen zu verkaufen . B122K7

I Herren « n . Lamen - Adler -
Rad , wie neu , bill . zu verkauf .

5Iarl - W ! Ihelmstr . 32 , 2 . St

Requlaleur
m.' /t Stundenschlag , 1 Kücken -
schrank, 1 viereckiger Tisch ,
1 Lednstnbl zu verkaufen .
Schi ! <?enstr . II « , Part , links .
Händler verbeten . B12281
Fein . gold . Damenring 5 Mk.,

echt silb . Damenuhr , w«e neu ,
9 Mk ., paar feine 14kar . gold .
Ohrringei >M .,neuer moderner
schwarz . Damenhut , Roßhaar ,
t> Mk. , schwarz . Reformkleid ,
Gr . 44—46 , zw 8 Mk . , Kinder¬
wäsche u . Kleidchen f . lj . Kind ,

«sarlftrafte 25 . 1 Tr .BJL2U
Modern . Kinderliegwagen

billig abzugeben . B12298
Varl -Wil ^ elmftr . 32 . II . St .
Heri en - » . Damen 'aHrrad .

sowie . Nähmaschine bill . abzu
geb Waldhornstr . 4K. II. B, ?„

Starkes »errenrad , neu
(gute Marke !, sowie schönes
Damenrad bill . zu verkaufen .
B12301 Lefsingstr . 8 . Laden .

Kisten ,
eine große u zwei kleinere ,
billig zu verkaufe » . B12324

Mwalienftr . 22 , Voaeliaden .

Pr . smen - ^ ernqlas
6 Jach, billig zu verkaufen .
Zähringerstr . 88 . II . l . B ' -"°

Offene Stellen
Ißjdjinen * Weiter
Fräser , Abrichter ) zu sofort .
Antritt gesucht von 3982

MarkstaHler & Barth
Bau - und Möbelfabrik

Karlstr . 67.

8

Kminjeiier.
tüchtiger Arbeiter , kann sofort
bei guter Bezahlung eintreten ,

Settinger . Ettlingen

S » oetlteuien IS
für Unteroff . Inf . , ü Jacken¬
kleider , Größe 46 , 48\ blau
und brau » . B12259

Hirschstrafte 1 . 2 . St .
Schreibtisch ,

. , eisern . Bett .
Küchentisch billig zu verkaufen .
SB'" "" Karl -Wilbelnistr . 32. II .

Zwei gut genährte

Schlachlpferde
bat zu verkaufen B12818 .3.1
Rudolf n. Jakob Backenstos,
Wolfartsweier bei Durlach .

Stadtkundiger
Fuhrmann

kann fofort eintreten . 3491^
Flani « , Koethettr . SN.

Frauod . j . Niädcheu gesucht .
mittags zum Ausfahren . Auch
Waschfrau sofort gesucht .
B12305 Werderftr 20 . pari .

« aubere Monat «>frau oder
Mädchen täglich 8—12 Uhr
gesucht . B12279

Sophien strafte 179 . 3 . St

Junge
in Fahrradbranche gesucht .
Zähringerstr . 37 , Kunqmann

Sohn achtbarer Eltern als

Lehrling
gesucht . 4017

Engel -Drogerie
Werderplatz 44.

Lehrling
gesucht

von großerFeuerversicherungs -
generalagentur . Bewerbungen
mit Lebenslauf und Zeugnis -
abfchriften unter Nr . 4027 an
d. GeschäftSst . d . „ Bad . Presse "
erbeten .

m

Jung ©
schulentlassen , kann radfahren ,
sucht Stelle als Ausläufer
auf 15. April .

Angebote unter Nr . B12322
an die Geschäftsstelle der „ Bad .
Presse " erbeten .

oermicteii
3 MillimilMiW
mit Mansarde u . .Keller , Bal -
ton , per 1 . Juli od. früher zu
vermieten . Näh . Waldstr . 40c ,
bei (« öl,ter . 8312306'

Amattenstr. 7
ist der 4 . Stock mit 5 Zimme »
u . Zubehör auf 1 . Juli zu
vermieten , sowie 1 Mansar -
denwohnunq mit 2 Zimmer
u. Küche . Evtl . können beibe
Wohnungen zusam . vermiete !
werden . Auskunft i . 11. 4011

Morgenstraße 51 Mansarden -
wohnung von 2 Zimmern mit
^ ubeh . auf 1 . Juli zu vermiet .
Näk . 2 . St . . rechts . B12308

Rankestr . 8 , Htlis . part ., ifi
eine schöne L Zimmerwohn -
una mit Küche auf I . Juli an
kl . Familie zu vermieten .

Näh , Lnisenitr . 3g , II . A„ „ .
Schillerstr . 16, II . t ., freund !
2 Zimmerwohnung nebsi
Zubehör auf 1 . Juli zu ver .
mieten . B1231S
Sofienstrafte ao , 1 Trepp ,

geräumige , sonnige K-Zimmer >
Wohnung , Balkon , reichhaltig .
Zubehör sofort zu vermieten
Näheres Sofienstraße 32
Erdgeschoß .

Schönes , großes leeres
Zimmer auf 1 . Mai od. frühe ,
iu vermieten. Näheres
312310 Adlerstr . 86 , 2 Tr

Schön möbl . Zimmer , auch
mit ' 2 Betten , evtl . Klavier
Bad u .Küchenbenützung , in bess
Hause zn vermieten . B1232 ?
Kaiser - Allee 137 , 2 . St . Müblb

»
Einzelne rubige Person ilicl ) !

auf sofort 1 Zimmer u . Klichi
mit Gas . Nähe alter Bahnhof
Angeb . an die Geschäftsstelle
d . „ Bad . Presse " n . Nr . B1230 ?

Ke8i ^ en7 - Ikeaier
^/allistraSe . 396«
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Ein weg zur Besserung öc$ deutschen
Nachrichtendienstes .

X Nichts hat da« deutsch « Volk zu Beginn des Krieges so stark und
so peinlich überrascht, wie die Erkenntnis von der vollständigen Un°
Wlänglichkeit de» deutschen Nachrichtenwesens und der dadurch oer»
schuldete katastrophale Zusammenbruch unseres vermeintlichen kul¬
turellen und staatlichen Prestiges im feindlichen und im neutralen
Ausland . Man ist sich einig , daß das künftig anders werden mutz ,
von sachkundiger Seite ist seitdem mit Nachdruck immer wieder da-
rauf hingewiesen worden , daß zu solcher Aenderung nicht nur der
v »»ba» unsere» Stachrichtengebens und -Empfangen » nach und vom
Ausland « gehört , dah hier auch die Frage der Gebühren für die tele -
graphische und telephonische Uebermittlung der Pressenachrichten eine
leider bisher nicht genügend beachtet« , bedeutsam« Roll « spielt .

In klarer Erkennung dieser Bedeutung der Prehtelegrammge -
dühren haben Frankreich urtb England lang « vor dem Kriege der
Press « «rmähigte Sätze für Telegramme und Ferngespräche einge -
räumt . Man hatte dort liegst den Wesensunterschied erkannt , der
zwischen persönlichen Telegrammen , auch solchen rein geschäftlich
privatwirtschastlichen Charakters auf der einen Seite und den der
gesamten Volkswirtschaft und dem politischen Leben der Nation
dienenden Pressetelegrammen auf der anderen Seit « besteht Hier
liegt ein nationale » und staatlich «» Interesse offen zu Tage , und es
ist nur « cht und billig , dah deshalb auch die Gesamtheit an der Be -

schaffung dieser Telegramme ihren Anteil mitträgt durch Einräumung
billigerer Beförderungsbedingungen . Wir zahlen ja heute mit hun -
betten von Millionen und mit kostbarem Blut « unseres Volkes in
vielfachen ^ Betrag « nach , was an Gebühren für Prehtelegramme bis -

her erspart wurde .
Wie ander » hat das Ausland da gedacht und gehandelt . Frank ,

- eich hat noch im Herbst 19*3 «in Abkommen mit Belgien getroffen ,
wonach Pr «ht«legramme zum halben Preise befördert werden sollten .
Soweit st« es nicht schon war , wurde die belgische Presse dadurch in

erhöhtem Mähe dem Pariser Einfluß erschlossen. Aehnliche Verein -

barungen waren von Frankreich mit Großbritannien , Oesterreich,
Holland und den Bereinigten Staaten getroffen . Wir haben als
Volk erfahren , was das bedeutet .

Heute haben wir nun die Möglichkeit , bei der Aenderung der
Post - und Telegraphengebi '.hren den alten Mangel zu beseitigen . Das
deutsche Volk wird nicht begreifen , wenn die erste sich bietende Ge«

legenheit die bessernde Hand an unseren publizistischen Nachrichten-

dienst zu legen nicht nur nicht benutzt, sondern der Presse , die schon
wirtschaftlich überaus ««schwächt - »» dem Kriege hervorgehen wird ,
noch erhöhte Telegrammgebühren auferlegt würden . Die technische
Durchführbarkeit besonder« : Preiseraten ist durch den Vorgang des
Auslandes erwiesen . Eine Erhöhung der Gebühren aber müßte bei
unseren schon wirtschaftlich nicht gerade günstig gestellten politischen
Zeitungen zu einer weiteren Beschränkung des Nachrichtendienstes
rühren , während allgemeine nationalle Interessen erheischen , den
Nachrichtenstoff der deutschen Zeitungen umfangreicher und ausgie -

biger zu gestalten , auch fordern , daß auf dies« Weise die Beförderung
von Preßtelegrammen in da, Ausland erleichtert werde . Gewiß ,
wir brauchen Geld — nur hat doch dieser Krieg den überzeugenden
und schmerzhaften Beweis erbracht , wie kurzsichtig und letzten Endes
unwirtschaftlich « in Volk handelt , da» an seiner Presse sparen und sie
etwa zum Steuerobjekt machen will . Man sollte die Gebühren für
Preßtelegramme und für Ferngespräche der Presse ermäßigen statt sie
zu erhöhen .

vie Fachausschüsse für Hausarbeit.
Karlsruhe , 3 . April . Amtlich wird berichtet : Das Haus -

arbeitungsgesetz vom 20 . Dezember 1911 fleht bekanntlich die Trrich-

tung von Hausarbeitssachausschüsse « für bestimmte Gewerbezweige
und Gebiete vor . denen wichtige Aufgaben der Znteressenwahrung und

Znteressenförderung der Hausarbeit « übertragen sind. Sie sollen
Gutachten erstatten . Anregungen und Wünsche beraten und weiter -

geben . Vorschläge zur Hebung der wirtschaftlichen Lage und der

Wohlfahrt der Hausarbeiter machen. Ermittlungen über die Ange -

messenheit der Löhne anstellen , Lohnabkommen und Tarifverträge
fördern . ^

Die Ausschüsse bestehen nach dem Hausarbeitsgesetz aus Vertre -

tern der Arbeitgeber und Arbeitnehmer in gleicher Zahl , sowie aus
einem Vorsitzenden und zwei Beisitzern . Der Vorsitzende, die Beisitzer
und je die Hälfte der Arbeitgeber - und Arbeitnehmervertreter werden

von den Landeszentralbehörden ernannt , die andere Hälfte der Ver -

treter wird von den ernannten Repräsentanten der gleichen
Gruppe gewählt . Ernannt konnten nach den bisherigen Bestim -

mungen des Bundesrats ( vom 18 . Juni 1914) als Vertreter der

Arbeitgeber nur Deutsche im Alter von wenigstens 30 Jahren werden ,

die mindesten » ein Jahr hindurch „als Gewerbetreibende denjenigen
Gewerbszweigen oder Teilen von Eewerbezweigen , für welche der
Fachausschuß oder die Abteilung errichtet ist, im Hauptberuf ange -
hören oder angehört haben .

"

Die gleiche Beschränkung galt für die gewählten Vertreter
der Arbeitgeber . Für die ernannten Arbeiter Vertreter war nur
deutsche Staatsangehörigkeit und Alter von mindestens 39 Iahren
Bedingung ; für die gewählten außerdem einjährige Berufszugehörig -
keit als Hausarbeiter , Hausgewerbetreibender oder gewerblicher Ar -
beiter . Berufsfremde Interessenvertreter waren also auf der Arbeit -
geberseite aus dem Kreise der ernannten wie der gewählten Mit -
glieder ausgeschlossen, auf der Arbeitnehmerseite aus dem Kreise der
gewählten .

Es ist nun von verschiedenen Seiten gewünscht worden , daß auch
dies« Beschränkung fall «, so daß Gewerkschaftsbeamte , Arbeitersekretäre
oder andere nicht im Berufe tätig gewesene Personen , der sich für die
Wahrnehmung der Hausbesitzerinteressen zur Verfügung stellen und
geeignet sind , wie z. B . solche Mitglieder von Heimarbeiterverbänden ,
die nicht selbst Heimarbeiter sind, zu Vertretern der Arbeiter nicht
nur ernannt , sondern auch gewählt werden können . Gegen die Er -
füllung dieses Wunsches ist früher geltend gemacht worden , daß durch
freie Zulassung Berussfremder die Ausschüsse an Sachkunde und Ver -
trautheit mit den praktischen Berufsverhältnissen Einbuße erleiden
könnten . Der Bundesrat hat indes dieses Bedenken , dem durch sorg-
fältige Vertreterauswahl in weitem Grade begegnet werden kann,
zurückgestellt, und die Forderung zeitweiser Berufszugehiirigkeit auch
für die gewählten Arbeitnehmervertreter fallen lassen. Damit ist
die Möglichkeit gegeben , für die Heimarbeiter , die vielfach wegen
wirtschaftlicher Schwäche und Abhängigkeit oder auch wegen Uner -
fahrenheit und geschäftlicher Ungewandtheit selbst nicht in der Lage
sind , ihre Interessen in ausreichendem Maße wahrzunehmen , geeignete
Vertreter einem größeren Personenkreise zu entnehmen . Den Arbeiter -
sekretären kann nach ihrem Verhalten während des Krieges das Ver -
trauen entgegengebracht werden , daß sie es auch in der ihnen neu-
erschlossenen Tätigkeit verstehen werden , politische Gesichtspunkte zu -
rücktreten zu lassen, wo es lediglich gilt , wirtschaftliche Aufgaben zu
erfüllen .

Zur Wahrung der Parität wurden gleichzeitig die analogen Be -
schränkungen für die Vertreter der Arbeitgeber aufgehoben . Gewerk-
schafts- und Arbeitersekretäre wie Geschäftsführer oder Syndici von
Arbeitgeberverbänden können also künftig — sofern sie Deutsche und
wenigstens 30 Jahre alt sind — einschränkungslos zu Mitgliedern der
Ausschüsse ernannt und gewählt werden .

Amtliche Nachrichten.
Seine KSnigl . Hoheit der Großherzog haben unterm 30. März 1916

gnädigst geruht , den Amtsrichter Karl Hellinger in Triberg in glei -
cher Eigenschaft nach Baden zu versetzen und den Gerichtsassessor Kurt
Müller aus Heidelberg zum Amtsrichter in Triberg zu ernennen .

Mit Entschließung des Ministeriums des Großh . Hauses , der
Justiz und des Auswärtigen vom 23 . März 1916 wurde den Oberpost -
assiftenten Joseph Huber in Achern, Christian Heinzmann , August
Keller und Franz Wimmer in Baden . Balthasar Baumann in Ett -
lingen , Otto Neureither , Ludwig Scheide! , Joseph Schreck und An -
dreas Wettstein in Heidelberg . Hermann Becker, Joseph Conrad ?,
Felix Grammelspacher , Philipp Hagmaier , Friedrich Mötzner , August
Moser , Wilhelm Zimmermann I und Karl Zweydinger in Karlsruhe ,
Johann Kentischer und Jakob Walter in Mannheim , Karl Frey in
Mosbach . Wilhelm Rudolph in Pforzheim , Adolf Fraß in Rastatt ,
Georg Fath in Weinheim und Wilhelm Zeßberger in Eberbach , sowie
den Postverwaltern : Bernhard Heiß in Mudau , Wilhelm Hosacker in
Durmersheim . Karl Honold in Malsch . Amt Wiesloch , und Johann
Rüger in Waibstaidt der Titel Postsekretär und den Obertelegraphen -
assiftenten : Gottfried Groß in Heidelberg , Otto Körner und Leo Wil -
limskq in Karlsruhe , Gustav Hummel , Julius Reichelt , Otto Schöne
und Julius Wille in Mannheim , Thomas Dörner in Pforzheim sowie
Emil Menold in Sinsheim der Titel Telegraphensekretär verliehen .

Mit Entschließung des Ministeriums des Großh . Hauses , der
Justiz und des Auswärtigen vom 18. März 1916 wurde dem Oberpost-
a-ssistenten Robert Löhle in Konstanz , den Poftverwaltern Adolf Reb¬
holz in Badisch-Rheinfelden und Hermann Heim in Tiengen (Amt
Waldshut ) , den Oberpostassistenten Franz Budde in Offenburg , Wil -
Helm Schneider in Freiburg , Ernst Limb in Offenburg , Wilhelm Süt -
terlin in Konstanz . Joseph Kempf in Lahr , Konrad Mos « r und Jo¬
hann THSrl« in Freibuirg der Titel Postsekretär und dem Obertele -
graphenassistenten Georg Albrecht in Freiburg der Titel Telegraphen -
sekretär verliehen .

Das Ministerium des Kultus und Unterrichts hat unterm 27.
März 1916 auf Grund des 8 30 des Schulgesetzes den Hauptlehrer

Konrad Arnold an der Volksschule in Plankstadt , A . Schwetzingen ,
zum Schulleiter daselbst mit der Amtsbezeichnung Rektor ernannt .

Die Generaldirektion der Staatseisenbahnen hat unterm 17.
Februar 1916 den Obereisenbahnsekretär Wilhelm Böhl « in Konstant
zur Zentralverwaltung in Karlsruhe versetzt.

Das Ministerium des Großh . Hauses , der Justiz und des Au»
wältigen hat unterm 1 . März 1916 den Justizaktuar August Wagn «
beim Amtsgericht Achern zum Amtsgericht Mannheim versetzt .

Perfonalnachrichten
aus dem Bereiche des 14. Armeekorps .

Befördert : zum Hauptmann : Hohenemser (Mannheim ) , Ofecfct.
d . Res. d . Feldart . -Regt . Nr . 8, jetzt bei d . Ers . Abt . d. Regt » ; z»
Leutnants der Res . : die Vizefeldwebel : Krucker (Stockach) , d. Inf .
Negts . Nr . 99 . jetzt in diesem Regt . , Heidt ( Osfenburg ) , Stafflet
(Freiburg ) , d . Inf . Regts . Nr . 143, jetzt in diesem Regt . : zum Leut»
nant d . Landw . Inf . 1 . Aufgeb ., der Vizefeldw . Sarius ( Mannheim ),
jetzt im Res . Inf . Regt . Nr . 249 . Befördert : zum Leutnant der Res. :
der Vizefeldw . Balle » ( Mannheim ) , jetzt im Inf . Regt . Nr . 97, dieses
Regts . : zu Leutnants der Res . : die Offizieraspiranten : Lang (Offen -
bürg ) bei d . Geb . Masch. Gew . Abt . 221 , Merkle ( Karlsruhe ) bei d.
Geb . Kanonen -Abt . 1 . : zu Leutnants der Res . : Hierl , Vizewachtm .
( Mannheim ) , d. Inf . Regts . Nr . 111 , jetzt in diesem Regt . Die nach-
genannten Obersekundaner der Haupt - Kadettenanstalt find als Fähn -
riche in der Armee angestellt und zunächst den betreffenden Ersatz-
truppenteilen überwiesen : die Kadetten : Platz im Inf . R . Nr . 113,
Stud im Inf . R . Nr. 114, Glätten im Pion . B . Nr . 14 .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Eheschließungen :

1 . April : Louis Wilser von Wehr , Dr . der Naturwissenschaften ,
1 . Assist , am geologischen Institut der Universität Freiburg , z. Zt . Leut -
nant d. Res ., in Freiburg , mit Wilhelmina Ludowici von Jockgrim ;
Curt Seidel von Leipzig , Maschinenmeister , mit Elisabeth Schmidt
von hier : Johann Schmitt von Steinmauern , Fabrikarb . in Stein -
mauern , mit Rosa Fettig von Steinmauern : Hans Pabst von Baden ,
Kapellmeister in Baden , mit Augusta Werzinger von Baden : Otto
Näf von Zürich , Schneider hier , mit Frieda Bender von Unterscheff-
lenz : Arthur Rückher von hier , Kaufmann hier , mit Eugen « Ritzin¬
ger von Baden : Ernst Kehrwecker von Pforzheim , Graveur in Pfor ^
heim , mit Apollonia Rebstock von Büchenau : Paul Bodier von hier .
Schlosser hier , mit Elisabeth Mayer von Ludsiigshafeni Fritz Treszer
von Schweighof , Holzhauer in Sulzburg , mit Magdal . Seeger von
hier : Arthur Brenneisen von Kaiserslautern , Tagl . hi«r, mit Frida
Maq von Rastatt : Karl Groß von hier , Mechaniker hier , mit Emilie
Dürringer von Kuppenheim .

Geburten :
27. März : Gertrud Käte , V . Peter Schmelzeisen , Kaufm . : Fried -

rich Wilhelm Julius Emil , V . Ludw . Klein , Justizaktuar . — 28.
März : Elsa Emma , V . Gottlob Neb , Wirt . — 29. März : Eugen
Heinrich , B . Karl Knötzele. Eisenbahnschaffner : Erich Herbert , L .
Jak Kaiser , Vauwerkmeister . — 30. März : Frieda Maria . B . Willi
Forschner, Res .- Heizer . — 31 . März : Walter Siegfried Günter , V .
Adolf Schaible , Oberpostschaffner.

Todesfälle :
30 . März : Gottlieb Wagner , Sprachlehrer , gesch . Ehem ., alt 70

Jahre : Marie Link, alt 61 Jahr « , Witwe des Kaufni . Emil Link :
Ferd . Roth , Maler , ledig , alt 31 Jahre : Philippine Rieth , alt 64
Jahre . Witwe des Mag .-Meisters Heinrich Rieth . — 31. März : Wilh .
Moser , alt 70 Jahre , Witwe des Lackiers Friedrich Moser : Johanne »
Heck , Gärtner , Ehemann , alt 82 Jahre : Friederike Andreas , alt 88
Jahre , Witwe des Kohlenhändlers Joh . Andreas : Berta Feigler ,
Privat , ledig , alt 78 Jahre ; Otto Fritsch, Dr . und Prof ., Ehem ., alt
49 Jahre : Max Schmitt , Schlosser, Witwer , alt 70 Jahre . — 1. April :
Kath . Anderer , alt 67 Jahre , Ehefrau des Fabrikarbeiter » Ignaz
Anderer ; Lorenz Fabrq , Zementeur Ehem . , alt 33 Jahr « : Karl
Becker, Schneidermeister . Ehemann , alt 65 Jahre . — 2 . April : Martin
Olbert , Schneider , Ehemann , alt 53 Jahre : Gottlob Ehrl «, Schuh-
mach « , Ehemann , alt 53 Jahre : Luise Wenger , alt 58 Jahre , Witwe
des Kanzleidieners Peter Wenger : Wilhclmine Truckenmüller, alt
4s Jahre , Ehefrau des Straßenbahnschaffners Hch . Truckenmüller.

Beerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener Verstorbenen .
Dienstag , den 4 . April , 2 Uhr : Therese Schäfte , Zugmeister »-

Eheftau , Sybelstr . 14. — H3 Uhr : Luise Wenger , Kanzleidiener »-
Witwe , Durl . Allee 4 . - 3 Uhr : Friedrich Knöller , Heizer , Zähringer -
straße 4 . —- K4 Uhr : Marie Reinsarth , Witwe , Kaiserstr . 36 . — 4 Uhr :
Martin Olbert , Schneidermeister . — 'Ao Uhr : Wilhelmina Trucken¬
müller , Straßenbahnschaffners -Ehesrau , Eerwigstr . 20. — 6 Uhr :
Gottlob Ehrle , Schuhmachermstr., Lameystr . 14 , in Mühlburg beerdigt .

tlonaflidi nur N. 2.-

Hausgalcric
, berühmter Gemälde
5 1 II. 38.- jetzt nur II. 19 »

100 originalgetreue farbige Bilder und etwa 420 Selten Text

Kiinstlereinband mit Lederrückeu , M 'J cm hocli , 26 cm breit .

Auf etwa 420 Seiten Text in zwei Farben gedruckt , die 100 Bilder in vollendetster
Weise in den Farben der Originale mit Einzeldarstellungen über den Künstler
nebst Beschreibung der Gemälde gibt das Werk eine Uebersicht über das Schaffen
der bedeutendsten Meister der Malerei von den Niederländern des 15 . Jahr¬
hunderts bis zur Gegenwart . Die Perlen der deutschen und ausländischen
Gemälde - Galerien (Nationalgalerie in Berlin , Kgl . Gemälde -Galerie in Dresden ,
Kaiser - Friedriöh -Museum in Berlin . Kgl . Gemälde - Galerie in Kassel . Pinakothek
in München . Schackgalerie in München , Prado - Museum in Madrid , Louvre in
Paris . Nationalgalerie in London , Riiksmuseum in Amsterdam usw .) werden in
100 originalgetreuen Reproduktionen für einen wahrhaft billigen Preis zum dauern¬
den Schatz jeder Familie . Das Werk ist ein Schmuck für jede Hausbibliothek .

Einzeln gekauft würden die 100 Bilder
allein schon etwa Mark 100.- kosten .
In leichtverständlicher und doch literarisch vornehmer Sprache führt der Text des
Werkes In das Leben und Schaffen der Künstler ein und öffnet so gewissermaßen
erst dem Leser die Augen für die Schönheit dieser Gemälde . Mit ihren bedeutend¬
sten Schöpfungen sind unter anderen vertreten : Leonardo da Vinci , Raffael , Tizian .
Moroni , van Eyck , Dürer , Cranach , Holbein . Reni , Rubens , van Dyck , Franz Hals ,
Rembrandt , Ostade , Terborch . Jan Steen , Vermeer , Hobbema - Velasquez Murillo ,
Lorrain . Watteau , Boucher . Fragonard . Grenze , Goya . Lebrun . Gräff. Hogarth ,
Reynolds , Romney , Gainsborough , Constable , Mi Iet. Ingres . Turner . Rossettl ,
Schwind , Feuerbach . Israels , Whistler , Sargent , Rjäpin . Zorn , Böklin , Leibi ,

Menzel , Thoma , Uhde , Corinth usw .

Zu beziehen durch die

BkaSemlsd» Buchhandlung R. Hax Qippold , Leipzig
gegen

= (rcquetne Monatsrate ver. Harb 2 .- =
i , » Postscheck • Konto Nr . SO 733 . ——— ———
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Offene Stelle»
ßfücrilKrtrttfr

fite Vade »
büit einem erstklassigen Mi¬
neralbrunne » 1307a3 .2

gesucht .
Nur Bewerber , die den Be¬

zirk regelmäßig bereisen und
bei der einschlägigen Kund -

i
chaft eingeführt sind , belieben
ich unter Nennung ihrer Be -
»iiigungen zu wenden au

Ludolf Mossc , Frank¬
furt a . M . unter f . N . R . 665

Wir suchen zum so¬
fortigen Eintritt , evtl.
auch I. Mai

« aufm . gebHdete Be¬
werber . auch Kriegs¬
invaliden. belieben An¬
gebote mit Zeugnis¬
abschriften , Referenz ,
und Angabe der Ge¬
haltsansprüche an

BpauBPEiß . SinnBP ,
Grün Winkel ,

einzusenden . ,sjja .2.2

mit gewandter Handschrift , der
an flottes Arbeiten gewöhnt
ist , zum sofortigen Eintritt
gesucht . ^ m L

3953 .3.1
Angebote mit Refenzen , so¬

wie Gehaltsansprüche sind zu
richten an :
Karlsruh . WchineM -ZlWri

Jacob Italim .

Jüngerer , militärfreier

Xaofnann
ur Führung eines Kolonial -
und Kurzwarengeschäfts auf
dein Lande , zum so fort inen
Eintritt gesucht . 1238a

Angebote mit Gehalts ». nspr .
bei freier Kost und Wohnung
erbeten an I . W . Hug .
Endingen kBaoen ).

, Tüchtige , umsichtige

MiorW .
welche in der Buchhaltung
erfahren ist , sowie perfekt
stenographieren und Maschs -
nenschreiben kann , von Koh -
lenzroschandlung zum baldig .
Eintritt gesucht.

Selbstgeschriebene Angeb .
mit Zeugnisabschriften und
Gehaltsforderungen erbeten
unter Nr . 3898 an die Ge¬
schäftsstelle d . „Bad . Presse " .

Büroirsulem
für Stenographie und Scbreib -
Maschine «Anfängerin ) gesucht.
Busch . Niippllrrkrftr . 25 . » >»

Wieder -
Verkäufer

bei hoher Provision , spcz. für
Schuhmacher , für lohnenden

Arlegöartitsl
überall gesucht . — Näheres
Gutenbrravla « '> «Laden ).

Möbel -
einerSchr

BN2SS gesucht .
Tüchtige Mobelichreiner

auf feine Akkordarbeit finden
dauernde Beschäftigung bei

( >el >r . lltiniRolliebcr ,
N.91bfcrlfo(irif , flticnSflr . Li, .

Gesucht sofort

t»ltlllg . DllmenWeiijer
wie TgMüeiher .

<>>« « »'« Hofschneider ,
1340a Baden -Baden . 2 .2

Aeltere » aeübteu

WerkstiiMlsßtr ,
möglichst im Treben S - wan -
der : , sucht 1345rt.S. l
Gustav Bader . Bruchsal .

AmOl , Uskiün
bei l>o! :em Lohn aeiucht .
ÄmMmerk lt . «' - ' » » ,

Werderstrobe >»7. 4032

AnsjüirjHt

^ findet sofort ZttShinn bei

Dreysuß Sc Siegel .
Kaiserstr . l !>7 . 40Lu !

Uir ? 2seitige König u . Bauersche Maschine

für sofortigen oder baldigste « Eintritt

Sssuclit bei

F. Thiergarten , „MW Presse
"
.

Zum Verkauf von Zeitungen ic . wird ein ' 4005 .2 .1

ehrlicher , fieihiger Mann
gesucht . Der Posten eignet sich auch für Kriegsbeschädigten
oder für unavhängige , junge Frau . Au melden

BahnhoSbuchhandSun ^ ,
tut Hauvtbabuhof .

In der ^ ststadt ist ein
Laden

in welchem schon viele Jahre
ein Kolonialwarengeschäst er -
folgreich betrieben wird , auf
1 . Juli zu verm . Näheres
BILLIG Pernlixrdstr . 3 . IV .

Nüchterner , zuverlässiger 1288a

für kleinere Maschinenanlagen zur dauernden Anstellung
gesucht . Gelernter Schlosser oder Mechaniker bevorzugt .

Möbelfabrik iWoser , Dümettheim .
Suche mehrere tüchtige

z u in Abändert »
4030für dauernde Beschäftigung

Frau M . Eisenhardt , Damenkonfektion,
Kaiserstr . , Ecke Adlerstr .

tttetreide - Geschäft
sucht per sofort einen

uitwm
aus achtbar . Familie geg .
sofortige Vergütung .

Angeb . unt . Nr . 1328a
au die Geschäftsstelle der
..Bad . Presse " .

junges , einfaches , fleißig .
Mädchen für auswärts ges .
B12L23 Erfr . Adlerstr . 35 II .

Für sofort wird ein zuverl .
Mädchen gesucht in kl . Fam .
von zwei Personen . B12273

Adlerstr . 27 . 1 Tr . bock

Mtoitoulein
gesucht auf 1 . Mai . Dasselbe
musz auch leichte Hausarbeit ,
übernehmen und Kenntnisse
im Nähen haben .
Vorzustellen vorm . bis 11 Uhr .

nachm . bis 4 Uhr . 521^042 .2.2
Nowacks - Anlage 2. 2 , St .
iNndergärtnerin od. besseres

<liudermädche » , welch, gut näh .
kaiin , zu einem Kinde f . 1 . Mai ,
gesucht . Angeb . u . Nr . 3999 an
dieGeschäftsst . d . „ Vad . Presse " .

Braves , reinliches 4014

Mädchen
für Küche u . Hausarbeit sofort

gesucht ,
(krbprinzenstr . 28
Drlla Bona .

Luche zum wtortigen Ein -
tritt einfache , ehrliche Perion .
die eine grünere einfache Küche
selbständig führen kann . Näh .
PILI90 Streu,str . in . n

Gesucht wegen Erkrankung
meines Zimmermädchens aus
sofort oder 15. April ein in
Zimmerdienst . Waschen , Plät -
ten , und Ausbessern durchaus
perfektes , anständiges

> Mädchen
mit pr . Zeugnissen nur aus
guten Häusern . Sich melden
nachmittags 6—7 Uhr .

Monin von Fichapd ,
3899 .2.2 Weiidtstr . 14.

SOne . TMe » .
"
w

schlafen kann , auf sofort ges .
Voizustellen zwisch. 10 u . 4 Uhr
Zchilierftr . 8 , IV 1. « 12213

Einfache . Cfjjfo « Per 15 .
zuverlässige 3 *Mgv Ävril
evtl . einige Wochen zur Aus
Hilfe gesucht . Getl . Angebote
u . Nr . 1346« an die Geschäfts¬
stelle der „ Bad . Presse " erb .

Ehrliches , flei ^ iaes

Mädchen
das Liebe zu Kindern hat und
sämtliche,Hausarbeit verrichten
kann auf 15. April gesucht .
4028 Fran Otto Sauer ,

WrifflJstr . 73,
(« cuicht Nir iot . ordentlich .

Mädchen mit gut . Zeugnissen ,
das bürgert , kochen kann , nicht
unt . 20Lahre » , bei gut . Lohn .
Frau KIIna »»ct !i ( » ros »,

Bimfenftr . ! . III . 40 -20

» ImZÄMMeim
auf sofort gesucht . B12190

Mar « . Fiedler .
Amalienltr . 46 . ll .

TUchtiae » andstickerinnen
die auch BlusenSmoken können
in und außer dem Hause sof.
ges. Kaiserstr . 188 , part . V'*-''"'

Gesucht
Witt MMiidM

per sofort . 5812321
Färberei Thomas

Akademiestr . 26
Jüngere Frau oder Mäd -

che» , gut empfohlen , welch, die
häusl . Arbeite » versteht und
etwa ? kochen kann , tagsüber
sogleich gesucht . 9312278

Kaiserstrahe 88 . III .
» 122615 Monatsfra »
gesucht . Kaiserallee 29 , vart .

Junge tüchtige Fran , nir
2 Stunden vormittags gesucht ,

oonstr . Ü« . III, x . iB12286

btellen -Gesuche
Militärfreier , in den besten

Jahren stellender Mann ,
durchaus vertraut im Rech-
nen und Schreiben , sucht dies -
bezügliche Stellung als

Sekretär ,
Perwalter ?c . Angebote unter
Nr . B12210 an die Geschäfts -
stelle der ,.Bad . Presse " .

MiillersleUe-Gesiiili
Suche für meinen Sohn , der

selbständig arbeiten kann , iiich»
tige . gute latelie .

Gefl . Angebote unter Nr .
1300a an die Geschäftsstelle
der „ Bad . Presse " '' "

Iunqer Mann
m , <i . Schulbildg . u . g . Hand¬
schrist , sucht Beschäftigung i»
Schreibaushrlse . Angeb . unt .
Nr . 9312033 an die Keschästs -
stelle der „Bad . Presse " erb .

All! KiaF ! grspt£isr>n
sucht Beschäft . . am liebsten in
Kino . Angebote erbet , unter
Nr . B11967 an die Geschäfts -
stelle der „ Bad . Presse . 3.3

Mädchen
jüngeres . fleißiges , auf sofort
oder 15 . April gesucht . ,
B12186 .3 .2 Bürgerstr . 22. ll

Ordentl . schulpfl . ,
'tadtkund .

Mävchen zum Austragen von
vüten ivird ges. L. Kühner ,
Markgrafenstrake 52 , Hths . .
S. Sto -k^ B12201

Fleißiges , williges Mäd -
che« , welches Lust fjat , im
Tapeziergeschäft mitzuhelfen

findet Stellung , bei Virnich,
Baumeisterstrabe 50, Atelier »
gebäudv . B12238

Junges Mädchen sofort
gesucht. B1L231

Jrrielwnftr . 1ft, IL
(Ütiuchi wird iungii Frau

über Mädchen zunt Waschen
und B12270

Gukrnbrrgftrahe 1 , II , IJf .

Mi ein 16 Jahre altes
Mädchen aus guter Familie ,
das bis fetzt im Haushalt
tätig und Weißnähen kann ,
wird zur weiteren Erlernung
des Haushaltes passende
Stelle gesucht. Es wird mehr
aus gute Behandl . als höh .
Lvh » ges. Angeb . u . 5312254
an die Geschäftsstelle der
. .» ad . Presse " .

m

Landhaus
geräumige 3—4 Ziminerwoh -
nungen , großer Obst - und Ge¬
müsegarten eventl . Gelände ,
stallung usw . . sogleich zu
vermieten . Angebote unter
Nr . B12219 an die Geschäfts -
stelle der ..Bad . Presse " erb .

Kaden

Fräulein
IVA Jahre , mit guter Hand -
schrist , Kenntnis im Maschi -
nenschreiben , sowie Bedienung
des Telephons , sucht passende
Anfangsstelle auf Lager od.
Büro . Angebote unter Nr .
B12239 an die Geschäftsstelle
der „Bad . Presse " erdeten .

Alleinstehende Frau sucht
Arbeit im Pui .' en . Ari
geböte unter Nr . (811853 an
die Geschäftsstelle bev „ Badi -
iiticii iBreffe" e rbei en .

Tüchtiges i 'äSSchcit sucht
Stelle , am liebsten zum Ser¬
viere « . erfragen B12285

» ürnerftraße 23 , I . Stock.

mit Wohnung zu verniieten
auf 1 . Juli . B12097

Auialienstrasie 13.

Sdiiiier , pQcr Laden
mit zwei Schaufenstern ,
Büro u . Magazin , evtl .
mit 3 Ainimerwohnung
per sofort zu vermieten .
Näh . Waldstr . 4 « e . II ..
bei WSbler . BI2307

Durlach .
In bester Lage der Haupt -

strage ist ein
Jty moderner Laden

mit anstoh . Zimmer welcher
ich für jedes Geschäft eignet ,
ofort zu vermieten . B12249

Näh . Hauptstrage IS .

Woy . nng oderBüro
zu vermieten .

FriedrichSvlatz IN ist die Woh .
nung im erst . Obergeschoß , be-
steh. auS acht Zimmern u . « ub .,
auf fosort od . später zuvermiet .
Die Wohnung wird auch geteilt
l6Zimmeru . Aubehör ) abgegeb .
u . eignet sich dann besonderSfür
Bürozwecke . Näh . beim Haus -
einentümer i . 4 . © tpd?. 14286*

5 oisnmetwoDnutta
i fei
. Iil Amalienstr . 67 II, in sein ." ause a . sofort od . 1 . Juli

, „ j vermieten . Näh . Leo-
! polbftt . 3 , H . r ig'

WeftendstraheNr. 18
in ruhig . Hause ist im 2 . Stock
eiue schölle Wohnung von
b Zimmern und Zubehör auf
1. Juli zu vermieten .

Einzusehen von 10— 12 und
' jzS- ^S Uhr . B11990 .3 .2

Näheres im 1 . Stock .
(yirfione 3793 .4.3

2. Stock, mit 2 Mansarden u .
Zubehör , elektr . Treppen «
beleuchtung , Balkon , zu 8K0 M
zu vermieten auf 1 . Juli .

Näb . Hirschsir . 72 . 2 . St ..
oder Friy BUiller . Musikalien -
Handlung , Kaiser - ,? ck«Wa !dftr .

Tnrlacheralle « 47 sehr
große , gut ausgestattet
Vierzimmer » Woduung
in . Zubehör zu vermieten .
Dieselbe hat großen Bal -
kon, 2 große Veranda ,
Hinter - u . Vorgarten ohne
Gegenüber . Zii erfrag
" Atvck. Tel . 124. 2058

Schölle 2311289
Pierzimmerivohnuni ,

2. St . . m . Bad . Veranda und
sonst . Zubehör auf 1 . Juli zu
vermieten . Näheres parterre .
Ecke Park - u. Schvnfeldstr . 1 .

Schöne 4022
4 Zimmerwohng .
in rubigem Hause auf sofort
od . später zu vermieten . Nah .

Lenzstrasse t . l , link .

mit großem Arbeitszimmer auf 1 . April zu vermiete « .
Näheres ffarHritdrtrfiftrnfte fl. 2 . Stock rechts .

NMhelmstr . 64

ist eine schöne 4 Zimmer -
wahnuna mit allem Zubehör
auf 1 . Juli zu vermieten .

Näheres im 4 . Stock , rechts ,
daselbst . B12247

Zu vermieten :
Boeckkstr . IS , vart .. 4 Zim¬
mer mit Aad , Speisekammer .
Gartenanteil u . sonst, reichl .
Zubehör :

(»ioethestr . !!7 Büro mit Be -
schnftd- bezw. Lagerräumen
evtl . Mit Wohnuiig auf sofort
oder später billigst . 1526

Näheres stwetliestr . 27 , part .

ZUmmtrMMNg
rt. Zubeh . u . ©actcnoiitl ,
Echumannstr . 8 , IV.

erl . April zu vermieten .
!u erfr . Wilhelmstr . 5,7 .

Telephon 185. 636 »

Dreizimmerwohnung
1 Tr . . in best. Lage der Karl -
5? riedrichstr . . an einz . L>rn . od .
Dame auf 1 . Juli preisw . zu
vernl . Zu erfragen B11296

iftnrl . Rrifbrichftr . 3 . 1 Tr .

3 -Ztmmerwohnung
Kärcherstrafte KÄ III . sofort od.
später zu vermieten . B11304

Näheres 2. Steck daselbst .T
Schöne 3 Zimmerwohnung ,

part ., mit Zubeh . auf sofort
oder später *u verm . Preis
510 .*( . Näh . bei Lebrecht ,
Weltzienstr . 23. B11911

Hirschstr . 86

erster Stock , iu feinem r » l>-
igem Sause . 1 große , ele »
gante Zimmer , schöne Ver «
anda . nrosie belle Küche mit
Cveiserammer , ~ aeräumige
Bodenzimmer . 3 KeNcr -
räume . Badezimmer . <^ ar -
tensenusi . zum l . Juli zu
vermieten . Näheres dort -
selbst , im ivarterre . 1820a

Große 4 Zimmerwohnung
mit Zentralheizung , in Herr¬
schaft! . Hause , 4 . Stock , auf
l . Juli zu verm . J8lQ 'J75

Näh . Südendstr . 3#, p .

Schon « 4 Zimmerwohnunil
mit Palkon , Mansarde mW
Zubeh . , ohne Gegenüber , aus
1 . Juli zu vermieten . Zu
erfrage » Durlacherallee 45,
Bäckerei . 3929

Msrgenstr . 45
freundliche 2 Zweizimmerw . ,
Küche . Keller , Mansarde , el .
Tteppenbel . , an ruh . Mieter
auf 1 . Juli zu verm . Näb .
daselbst im Lad . B12215

Schöne Wohnung sofort
oder später billig zu vermieten .
B12028 .3. 1 Albftr . fi . II .

Ein Zimmer u . Küch« sind
an eine od . zwei Personen
auf 1 . Juli zu vermieten .

Näh . im Laden Marien -
str . zz zu erfahr en . B12100
^ ngartenftr . 4 , nahe dem

Stadtgarten und dem neuen
Bahnhof , ist eine hübs che
4- Ziinvierwsbnung >n . schöner
freier Aussicht , auf 1 . Juli
zu vermieten . B12089
Näheres int 2. Stock.

Augustastr «che ist Wohnung
von !! Zimmer und reichl
Zubehör , auch Earteuant .,
auf 1 . Zuli zu vermieten .

Näh . Augustastr . ll , l .
Bürgerür . 21 , ist eine belle
Werkstätte sof. zu vermieten .
Näheres daselbst im 1. Stock
oder Kriegstr . 156, I . 8945

Eisenlohrstr . 41 , IV ., schöne
4 Zimmerwohnuug , Bad ,
Balk ., Veranda , Kammer ,
Gartenant . , sof. od . später
zu vermieten . Schlüssel
Kriegstr . 151, part . B12175

?sasanenstr . it, 1 Treppe h„ r . ^
Ecke Kaiserstr . , gut Möbliert .
Balkonzimmer m . bes. Eing .
sof . z . vermieten .
übergehend .

auch vor -
B12288

» aiserstr . 109 ist eine schöne
Aohnnng von K Zimmern ,
Badezimmer . Speisekammer .
Balkon auf 1 . Juni oder fr .
zu vermieten . Zu erfragen
d -,selbst im III . Zt . B10019

Luisenstr . Z», Hths . . freundl .
2 Zimmerwodnung mit Zu -
behör an kl . Familie auf 1 .
Juli zu vermieten . B12221

Näh . Vorderhs . 2. St .
Marienstr . 68 ist AZahnung

von 2 Zimmern , Küche ,
Keller , Gas , Elekt . , Klosett ,
auf 1 . Juli zu vermieten .

JBl22ir > Näh 2 . St . . rechts
Nelkenstr . 3, Ii ., schöne Vier ^
zimmerwohnung mit Bad ,
Speisekammer u . all . Zu ^
behör auf 1 . Juli preisw
zu vermiet . Näh . Schützen -
strasie 37. TIT ., I . B121W

PuUiystrilsze 5 gr . Zimmer ,
Küche. Koch . u . Leuchtgas , an
nur ruhige Leute oh. Kinder
' • verm . ersr . p . B12282

Nankestr . 5> ist eine kleinere
Zweizimmerw . auf 1 . ? uli
zu vermieten . Näh . Nüp -
purrer Str . 8 . II . « 12264

Nankestraße , gegenüber dem
Seininargarten , schöne
Wohnung vou 1 Zimmer u .
Küche auf 1 . Juli zu verm .

Näh . Lu -jtnstr . 31), 11 .
« udjlflir . 16 ist eine Wohn «

nng , .'! Zimmer . Balkon ,
5iüche. Kellet , Mans . auf
1 . Juli zu verm . B12121

Näheres 1 . Stock , rechts .
« cherrstr . 10 ist eine schöne

Dreizimmer .Wohnung auf
1 . Juli zu vermieten . Näh .
Nüvvurrer Str .8 . ll . ff 12265

Schillerst ? . 15 3 Zimmer -
wohnung , Küche , Keller auf
1 . Juli zu vermieten .
B12133 Näheres part .

Lchönfeldstr . 4 Zimmerwshn .,
allein 2 . St . , mit Bad , Ver -
anda und üblichem Zubehör
auf 1 . ftr .Ii jju vermieten .
Näh . Tullqstr . 74 . V . B10793

Sofienftr . 140, V . St ., ist ein
Zimmer mit Küche an allein ,
stehend ? ältere Frau auf l .
v-iui su Vermieter . Näheres

püitH t . IIP , I . gs . « 1220*)
Schützentt >. W , V.. l . « i ., Iiis ,
Wohnung vou 2 Ziulmeru u .
Küche auf 1 . Julr od. früher
zuvermiet . Näh . im Lad .

Weltzienstr . 42 ist der I . Stock,
4 Zimmer mit Bad , Küche,
Mansarde , Speicher , Keller .
Waschküche und Gartenanteil
auf 1 . Juli zu vermieten .
Anzusehen vorm . 10 — IL , nach-
mittags 2—5 Uhr . Nähere ?
y)otHrr . 4 . irrt Laden . 40?9 .3. 1

Werderstratze 10 ist eine
schöne große 3 Zimmerwoh -
nung mit schöner Mans . u .
übl . Zubeh . auf 1 . Juli zu
vermieten . Nächste Nähe d.
Ztadtgartens u . Hauvtbhfs .
Ruhige Lage . Zu erfragen
2 . Stock daselbst . B12009

Wcrdersir . 13 , Hinterh . 2 . St .
ist eine 2 - Aimmerwobnuilg
auf 1 . Juli zu vermieten .
Nähere ? im Laden . 3957

B' erderttr . 13 . ü>orderh . 4 . St .
ist eine 2 - Aimmerwohnun »
auf 1 . Juli zu vermieten .
Näheres im Laden . 3956

Werderstr . 72 ist eine schöne
3 Zimmerwohnung auf 1 .
Juli zu vermieten . B119S9

Näh . Hinterhaus 2 . St .
Werdcrstraße 83, II . Stock , ist

eine geräumige Zweizimmer ,
wohiinna an kleine Familie
auf 1 . Suli zu vermieten .
NM . im I . Stock . B12189

Wielondtstr . 32 ist eine schöne
Zweizimmerwohnung mit

Gas u . allem Zubehör auf
1 . Juli zu vermiet . B12159

Zu erfrag . 3 . St ., rechts .
yorkstr . 7 ist eine schöne ge

räumige 3 Zimmerwohnung
nebst Zubeh . auf 1 . Juli zu
vermier . Näh . zu erfragen
4 . Stock . 3312192

Werkstätte
auf 1 . Juli oder später zu
vermieten .

Werderstraße 83.
B121S3 Näheres im I . Stock.

Schönes , unmöbl . Zimmer ,
auf die Straße gehend , ist
sofort oder später zu verm .

Näh . Kurvenstr . 8, I . . l .

eandwshnung .
Zu verm . auf 1. Juli II .St .

!- gr . Zim . . Speisek . . Küche ,
Speicher . Keller , Gas und
Wasserleitung , großer Garten .
Preis 350 » 10674
Wilhelm Krieger , Grötzingen .

MaiKduane 51 II . St .
Pillen - Äiertel

Moderne UZim . -Wolmunk .
Bad , Etagenheizung , Garten -
anteil auf sofort oder 1. Juli
zu vermieten . NäbereS
BUSS7 Wilbelmfteas »- 33 .

Amalieustr . 4« . 2 Trepp , hoch ,
am Kaiserplatz , ist ein frdl .
möbl . Zimmer . 1—2 Betten ,
Preis 18 Jt , zu verm . « 12241

Slmalienstr . 65, 2 Tr . hoch, ist
gut möbl .

B12104
ein freundl ., gut

zu verm ,
2 , nach Stesanien -

Zimmer
Hirschstr. .

straße geh ., ist schön möbl .
Wohn - u. Schlafzimmer zu
vermieten . B1L203

Kaiserstr . 17, III . , ist gut
möbl . Zimmer mit Balkon
u . besond . Eing . an Herrn
zu vermieten . B1223K

Jioifetftr . 22 , 2 Tr . hoch , ist
große ? , sonniges , gut möbl .
Zimmer m . separat . Eingang
bald zu vermieten . BlllOil

Kaiserstr . 34a , 2 Trepp . , sind
Wohn - u . Schlafzimmer od .
einzeln sofort oder später
zu vermieten . B12262

Kaiserstr . 85, IV ., ist kleines ,
freundl . möbl . Zimmer sof.
od . spät , zu verm . B12252

Kaiserstr . 205 , 3 Tr ., lks . , rt
elegant möbliert . Zimmer ,
nächst der Post , in besserem
Hause sofort zu verm . , auf
Wunsch m . Klavier . B12246

Kriegür . 196 eleg . möbliert .
Wohn » u . Schlafzim . . Bad .
elektr . Licht, Küchenbenütz .,
zu vermieten . B11197

Lessingstr . 9 , nächst dem Mühl -
burgertor , Erkerzimmer , gut
möbl ., ebenso große » Wobn -
u . Schlafzimmer m . 2 Betten
zu vermieten . B12070 .2.a

Scheffelrftr . 59, bei d. Krieg -
str . . ist ein gut möbl . Zim «
mer parterre mit besd. Eing .
auf 15 . April oder 1 , Mai
billig zu vermieten . Näheres
parterre , rechts . B12261

Viktoriajtr . 2 , part ., Ecks
Leopoldstr ., ist in ruhig , u.
gut . Hause frdl . ger . möbl .
Zimmer sofort od . später zu
vermieten . B12251

Biktoriostrithe 7 , II . St . . ein
gut möbl . Zimmer sofort zu
1 & M im Monat , ein ein¬
faches zu 3 M pro Woche zu
vermieten . B12290

Waldhornstr . 30 , 1 Tr ., hübsch
möbl . Balkonzimmer ,

» k i
mieten . B12223

bef.
ver «

zin
Eingang , auf sofort
mieten .

Vorkstr . 17, 2 Tr ., lks . , schönes
Eckzimmer mit Balkon lof ^
zu verm ., dei Witwe ohne
Kinder . $ 12256

Yorkstraße 28, IV ., rechts , ist
ein schön möbliertes

Zimmer
an soliden Herrn billig zu
vermieten . B12212

Marienstr . 56, part . , Schlaf¬
stelle sofort zu vermieten .

Areuiidl . möbl . Zimmer so¬
wie ein einfaches stnd sogleich
preisw . zu verm . B12L89

Waldbvrnstr . 25 , IV . Stock.
Schön möbl . Zimmer , elektc .

Licht , ait bess . .ferrn sofort zu
vermieten . Hkbelstr . 19 , neb .
Mar ftptnfe . « 1219 4

Heiles Wohn « « . Schlaf
»immer , gut möbliert und
freie Aussicht , au bess . Herr »
zu vermieten . Äadez ' mmcr
vorbanden . « 12153 .3 .2

Bernfiottiftr . 8 . III reiht * .
Eleg . möbl . W » h » - u . Schlaf -

zimmer mit Badgelegenheit u.
Telephon sofort zu vermiete ».
« IL ! 11 .Unrm . flreuzftr .li . IV .

Möbl . Zimmer
zu vermieten .

Näh . bei ftra » Neeber Wwe . ,
Kaiserstrake 26 . 3528 .6,4

Zimmer
nebst Cammer im 4 . Stock
Herreusir . nächst Kaiserstr . an
soliden Dauermieter p . 1 . Mai
oder früher zu vermieten .

Näheres kaiserstr . 183 bei
Landauer . 3988

Zimmer
Wohn - r . Schlafzimmer , auf
Wunsch 3 Zimmer , m . Küchen »
anteil , zu vermieten .
40S6 .G.1 KriegNr . 160.

Hirschstr . i , pt ., ist in gut .
ruhige » Hause , ein wirklich
e !egantes möbliertes

« !l - u . 6d ) !of3immer
mit eigenem Eingang sofort
zu vermieten . B12232

Ein gut möbl . Zimmer so¬
fort zu vermieten mit bes.

Eingang . B12258
Schiiuenflr . 88 , III . Stock.

Gut möbl . .' Ummer , evtl .
Wohn - » . Schlafzimmer , zu
vermieten . « 1194(5.3.3

"HMlitelrnfir . 1 « . 1 Tr .
!rreund ! iche möbliertes

Mansordenzimmer
zu vermieten . B12260

Erhprinzenstrasie 36 , II .
Adlerstr . 18, Ecke Zähringer -

str . , 1 Tr . l ., erhalt , ordentl .
Leine gute billige Kost und
Wohnung . Vl2l »8

Akademirstr . L . St ., nahe
der Hauptpost , sreundl , möbl .
Zimmer billig zu vermieten .
Vljih . daselbit . « 1134S) .4-ij

8' innlisnstr . 12, 1 Tr . hoch,
ist ein
möbl
st« , zu vermieten

freundl . , sonnigee .
Zimmer mit 2 Fen -

B1211 ?

Gesucht
zum 1 . Oktober komfortable

Wolnmng
von 6— geräumig . Zimmern ,
Bad und Zubehör oder entspr
Landdaus ui . Garte » in Karlk -
rulie od. Umgebung . Angebote
mit Miet - event . Kaufpreis
unter M. 14431 an Ilaaiten -
steln & Vogler .
Fi -aiiUfurt a . M . 1087a

Gesucht
Durlach

, > . v. 5—6
Zubeh . u . Garten .

Angeb , ni . PreiSang . unt . Nr .
B11464 an die GeichästSstelle
^

W .Badischen Presse '

wctuuic
i » Karlsruhe oder
geräumige Wohnung
Zimm . m . Zubeh . u.

erbe ?.
KI . Farn . ( » erwachs . Prs .)

sucht helle 3 Zimmerwohnung
od . geräumig . 2 Zimmer u .
bewohnb . Mans . (Gas ) auf
1 . Juli . Angeb . mit Preis
unt . Nr . P11329 an die Ge -
schäftsst . der „B ad . Pr esse

" .
Kl . Arbeiterfam ., pünktl <

Zahler , sucht auf 1 . Juli gr ,
3 od. kl. 4 Zimmern », m . gr .
Küche Zw . Karlsriedrichstr .
u . Durl . Tor . Angeb . mit
Preis uuter Nr . 2312098 an
d. Gcschäftsst . d . »Lad . Pr .

".
Ruhige , tindcrl . ^ amili -

s»cht 3 Zimmerwohnung auf
I . Juli im Zentr . der Stadt .
Angeb . unt . B12202 an die
(Si' ichiistsst . der „Bad . Pt, " .

Schöne 2 Zimm -rwohnunz
mit Zubeh . auf sof . od . spät ,
gesucht. Angeb . unt . B12257
an die Geschäftsstelle der
„Bad . Press - " .

Beamtenwitwe salleinst . I
sucht 1—2 Zimmerwohnung
auf 1 . Juli . Sing , mit Preis
nach « orkstr . 4i , II . , lks .

Laden zu mieien gesucht.
Südstadt mit 2—3 Zimmer .
Angebote mit genauer Preis¬
angabe unter Nr . B12953 an
die Geschäftsstelle der »Badi -
ich- n Preise " erbeten .

Suche zur Zigarrenfabrika
tion einen

Parterreraum ,
ijirka 15V Kbm . in der Nähe
vom Bahnhof , Angebote un -
t? r Nr . B1L1S5 an die Ge

Bad . P
'

schäftsstelle 'otx Zress«' .
Treiz .-Wolinung v . ! !. sfam .

auf 1 , ?iuti «esucht, nut Kock -
u . LeuchlgaL . Angebote uut .
Nr . B12284 a « die Geschäfts¬
stelle der „Bad . Presse ".
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Ungarische Lokaleisenbahnen , Actiengesellschaft,

Budapest.

Nummern -Verzeichnis
der am 17 . Marz 1916 in Budapes '

. in -Gegenwart eines könig1.
öffentl. Nötars in der XV . ordentlichen Verlosung

behufs Rückzahlung ausgelosten
4V2

0/otgen, zum Nennwert rückzahlbaren Obligationen
Serie IV der

Ungarischen Locaieisenbahnen,
Actiengesellschaft.

Diese Obligationen werden
in Budapest :
„ Berlin :
II Frankfurt a. M .

» Hamburg :
» Hannover :
" Karlsruhe :

„ Mannheim :

bei der Pester Ungarischen Commercial-Bank
„ „ Deutschen Bank
„ „ Nationaibank für Deutschland

„ Deutschen Bank Filiale Frankfurt
„ Deutschen Vereinsbank

„ Herren Gebrüder Bethinann
„ Herren L . Behrens & Sühne
„ der Deutschen Bank Filiale Hamburg
„ Hannoverschen Bank
„ Herren Ephraim Meyer & Sohn
„ der Filiale der Rheinischen

Creditbank
„ Herrn Veit L . Hamburger
„ der Rheinischen Creditbank

vom 1 - ten Juli 1916 ab . 3955
mit dem Nominalbeträge ohne Jeden Spesenabzug bar eingelöst .

Ausgelost wurden :
44 Stück ä Nom . 200 Reichsmark , rückzahlbar

mit 200 Reichsmark
Nr . 2 558 973 1353 1601 1899 2290 2350

2636 2947 3740 3742 3851 3894 4082 4148
4155 4213 4365 4477 5068 5078 5122
5350 5557 5616 5801 6025 6042 6117
6367 6532 7441 7534 7575 8189 8801
9210 9405 9441 9700 10628 10940.

47 Stück ä Nom . 1000 Reichsmark , rückzahlbar
mit 1000 Reichsmark

Kr . 6 48 139 1032 1142 1430 1549 1887 2051
2378 2475 2588 2650 3002 3144 3430

•3652 3771 3877 3949 4013 4097 4461
4754 4800 5053 5190 5348 5495 5645
6099 6321 6348 6666 7077 7172 7411
7590 7766 7949 8051 8099 9452 9794 10685

11060 11175.
11 Stück a Nom . 2000 Reichsmark , rückzahlbar

mit 2000 Reichsmark
Kr . 50 193 848 1096 1399 1790 2327 2464

2752 2852 2899.

Restanten
i 200 Reichsmark Nr . 422 1876 2415 2888 5!10

3301 ' 4887 5400 5566 790
5890 6751 7334 7603 379
10728.

» 1000 Reichsmark Nr . 369 2269 2633 2930 3284
4140 4153 5577 6189 6220 6229
6415 6562 6974 6977 8551
8722 9382 9419 9543 10281
10583 11530 11719 11830.

ä 2000 Reichsmark Nr . 5 206 216 424 1132
„ 126S 2033 2066 2269 2280

Ungarische Locaieisenbahnen , Actiengeselfschaft.
Budapest.

Nummern -Verzeichnis
der am 17. März 1916 , in Budapest , in Gegenwart eines König !,
öffentl. Notars in der V . ordentlichen Verlosung

behufs Röckzahlung ausgelosten
5 0/0igen zom Nennwert rückzahlbaren Obligationen,

Serie Y der
Ungarischen Locaieisen bahnen ,

Actiengesellschaft.
Diese Obligationen werden

in Budapest : bei der Pester Ungarischen Commercial-Bank
„ Berlin : „ der Deutschen Bank

der Nationalbank für Deutschland
Herren Gebr . Arnhold 3954
Herren Gebrüder Bethmann
Herren L . Behrens & Söhne
Herren Ephraim Meyer & Sohn
Herrn Veit L . Ilomburger

vom 1-ten Juli 191« ab,
mit dem Nominalbeträge ohne jeden Spesenabzugbar eingelöst.

Ausgelost wurden:
7 Stück k Nom . 200 Reichsmark , rückzahlbar

mit 200 Reichsmark

„ Dresden :
„ Frankfurt a/M .:
„ Hamburg :
„ Hannover :
„ Jiarlsr n he :

Nr . 4212 5001 5037 5098 5406 5442 5485
14 Stück ä Nom . 1000 Reichsmark , rückzahlbar

mit 1000 Reichsmark
Nr . 4820 4875 5210 5280 5326 5387 6245

6290 6531 6568 7122 7147 7183 7234
0 Stück ä Nom . 2000 Reichsmark , rückzahlbar

mit 2000 Reichsmark
Nr . 2317 2352 3512 3560 3599

1 Stück a Nom . 5000 Reichsmark , rückzahlbar
mit 50011 Reichsmark

Nr . 313.

Restanten
a 200 Mark Nr .
a 1000 „ 2210 4351 4716 5777.

^

Bankhaus
S

Karlsruhe S4i?
Friedrichsplatj 1 — Eingang Ritterftraße

Fernfpredi -Anfchluß Nr. 30 und Nr. 306.

Otto DeimElng
Doctor of Dental Surgery 3886 .3.3

wohnt jetzt KriegstraBe 47 (nächst dem Karlstor) .
Für 1250a .3.3

klk 5iege-, ttW ' tot
herrschaftliches Landhaus „^ ünfZänder - Vliit " . bireft am
Sobenfee , in Nonnenhorn lTel .-Amt Lindau 390 ), bestens
,' mpfohlen . Schöne Zimmer . Vorzügliche Verpflegung ,
» übfeber Park . Strandpromenade . Entzückende Aussicht .
«»lrö >' te IHiihe ; ftnn '>frete Lust . — Pension von 9 Jt an .

Für Wohnung einzurichten
werben verschieden «

gebrauchte Möbel
«« sucht . Augeb^ ilt . Rr . 401L
arc die Geschäftsslelle der „ Bad .'{keile " «u senden . äl

100 Mh .
leihen gesucht , gegen Zins
und monail . vünktl. Noten -
abzalilung von Ii » Mk . Keff .
Angeb . uul. BlL 'ii» ! au Äie
» efchäft- ft . d. « ad . Presse.

Hochbauarbeiten (Innen
auSbau ) für ein Dienstwohn ,
gebäude für 2 Weichenwärter
auf Bahnhof Hagsfeld nach
Finanzministeriklverordnung
vom 3. I . 07 öffentlich zu vor -
geben : Vorputz - «Decken- und
Wandvervutz zus . beil . 800
gm ) . Glaser - , Schreiner - ,
Schlosser - , Anstreicher , und
Pflästererarbeiten ibeil . 90
qm ) . Bedingnisheft , Zeich¬
nungen und Arbeitsbeschriebe
bei der Bahnbauinspektion I
Karlsruhe , dort auch Abgabe
der Angebotsvordrucke . Ver -
sand nach auswärts findet
nicht statt . Angebote ver -
schlössen , vostfrei und mit ent -
sprechender Aufschrist ver -
sehen längstens bis Freitag ,
den 14 . April dS . Js . , vormit ,
tags 10 Uhr . bei uns einzu¬
reichen . Daselbst auch Off -
nung der Angebote , Auscblans -
srist 3 Wochen . Karlsruhe ,
den 29. März 1910. Großh .
Bahnbaninfvektion I . 3986

Straßenbau-
arbeiten.

Die Arbeiten für den Um-
bau der Rüppurr « Strohe u .
der Beiertheimer Allee zwi -
schen Kriegs - und Garten -
Strasse sind öffentlich zu ver -
geben .

Angebote wollen verschlos-
sen und mit entsvrechender
Aufschrift unter Benützuii >g
der besonderen Vordrucke spä-
testens
Donnerstag , den 13. ds . MtS .,

vormittags 10 Uhr .
bei unS eingereicht werden .

Die Bedingungen u . Zeich-
nungen können auf unserem
Dienstzimmer Nr . 99 lRat -
Haus III . Stock ) in den übli -
chen Geschäftsstunden einae -
seben und hier auch die An -
gebotsvordrucke erhoben wer -
de» . 4014

Karlsruhe , d . 2 . April 1916.
Städtisches Tiefbauamt.

Zum Umbau der Häuser
Zöhringerftraße Nr . 45 und 47
ist die

GntZväfferungs-
anlage

«Steinzeug - und Eisenrohr -
leitungen ) zu vergeben.

Vordrucke können beim
städt . Hochbauamt Karl -Frie -
drich - Strake Nr . 8 . Zimmer
170 abgeholt werden . Da -
selbst sind auch die Angebote
bis
Freitag , den 14. April ds . Js .,

vormittags 11 Uhr,
einzureichen . 4009

Karlsruhe . 4 . April 1916.
Städt . Äockbauamt .

Bckmimiiimß .
Infolge Einberufung ist

die Stelle des Grundbuch-
Hilfsbeamten zur Besetzung
für Kri ?gsdauer frei gewor¬
den .

Sowohl im Grundbuch- u.
Feuerversicherungswesen be-
wanderte , wie auch mit der
Führung der Standesregister
vertraute , selbständig arbei¬
tende Bewerber wollen sich
sofort unter Angabe der Ee -
Haltsansprüche melden .
Müllheim i .B ., 30 .März 1916.

Kemeinderat .
Nikolaus .

1302a Akühl.

« « Ziehung : 11,12., 13 . April

wobüabrfs -
6el0 - & otferie
der Deutschen Kolonlal-

Qesellschaft
330000 Lose. 10167 Geldgew.

— Mark

400000
- 75000i 40000
! 30000
I20000
ä 1OO0O
HIMMSt ill i . 3J
Porto und Liste extra 30 Pfg.

zu haben in allen Lose-
Verkaufsstellen . rala

Lud . Maller
Berlin

Lose hier bei Carl <* öiz ,
Hcbelstr . 11/15, und den be¬

kannten Verkaufsstellen .

Kaufe Zettungen ,
Zeitschriften u . alte Sicher
5Pfd .3 ebenso gebr . Zack ?.
BI110 >> übler , Brunneniir . 2.

Zahle höchste Preise
für alle Art Säcke und Pack»
tnch im Laden 9 . Leberfeld.
Schwanen !tr . 34 . B12168

Atterkümer ,ww
wert», fiel » angekauft . Neukani ,
Srmtmftr . 6, im Her. Tel . 3546

Altpapier
tratwird jedes Quantum angekauft .

Zahle .für Stampf papier fttr 100 kg Mk . L» .
Zeitungen , Zeitschriften , Briefe , Broschüren , Prospekte , Geschäfts * and
Kopierbücher u. 8. w. — unter Garantie des Einstampfen« — zahle für 100 kg Mk . 8 «—•

ceiepb. 835. M . Kleinberger umsu . 11
Lumpen , Alteisen und Metallhandlung

S<h5n;<ltreH>eti
Deutsch . Latein , Ronde ,
sow. einfache u . doppelte

lehrt erfahrener , in der
Praxis steh . Buchhalter .

Erfolg garantiert !

Wells Mittstrahe 3
2 Treppen hoch , «ta

W- u. 8uf (ijneiöe=
Schule I. Ranges

Lehrmethode ist die
leichteste und prak ,

tischste. Schü -
lerinnen sind
in kurzer Zeit

vollständig '
perseftausge - !
bildet , f . Be -
ruf oder eige - i
nen Bedarf ; ^

ebenso für Jacketts u . Mäntel .
Schülerinnen arbeiten für sich.
Beste Empfehlungen . Eintritt
je am 1 . u . 16 . Schnittmuster »
Berkauf — Daselbst werden
elegante u . einfache Kostüme ,

i.cken und Mäntel unter
_ arantie angefertigt . 584*

Johanna Weber , ^ irl ^ ft. 28, II T .

(« r Säulen » )
jeden Posten getragene 8874
Schuhe und St esel

wenn auch reparaturbedürftig .
Wemtraub , KronM. 52.

Händler
und Private erhalten für aller
Art gebrauchte sacke » . Pack¬
tuch hohe Preise bei

El « lg Salier ,
Morgcnstraße 25.

Lager Riippurrerstraße 18.
B12217 .6. 1 Teleph . 2176.

aller Art zahle die höchsten
Preise für weifte 2 Ztr . Baum¬
wollsäckeper Stück Jt 1.10 jede«
Quantum . M. Go dfischer ,

Sackhandlung . Tel . 3238.
« 12116 Marienstr . 58.

AIle ! S » e
auch zerrissene , werden am best,
bezahlt von B12138
I . Brand , Durlacherstr .58 , Lad .

Kaufe aller Art « 12191
leere Säcke

u . zahle bis Mk . 1 .60 pro Stück ,
auch Packtuch . 3312191 .6.2
Mina Landau . Adlerstr . 18 a
im Laden und bei Friedeberg ,

^ äbrin -irrstr . II .

Gummi
VollSohlen.
Gummi-Absätze
werden auf Wunsch auch auf «
gemacht . 2473

SAWus Erika.
Ludwigsplatz .

Seife
Weiche .

weifte
Haus - u
« chmiev
südd . Fabrikat , vers ., so lange
Lorrat . in 10- , 25- , 50- u . 100-
Pfundgefäßen , per Pfund 60 .J
gegen Nachnahme 1297a .3 .2

8 - 61(11111, Tel
'
cy (?an

^
5Ö04|

eeifenlßocrWflörL
SSoppeiLVflriel

Verkauf auch an Privato di¬
rekt aus der Fabrik , Probe¬
poststück 100 St . in verschie¬
denen Sorten nur 3 M. (Gew.
Bouillonwürfel 300 Stück nur
6 M.\ Gumpert & Lindemann,
— Nährmittel , — Berlin-Frie¬
denau 191 Ö9SJ

Rotwein
7^9 Str . : Deidesdeimer in
geschlossenem Faß , p. Lt . 1 .80
abzugeben . B11393

Gust . PfirrmauJi ,
Karl ?rube , vierwigstr . 14.

Branntwein.
200 Str . Wacholder , 100 Ar .

jwgnal ^Vexsch . tibzugebeii .
G . Fflrrmatui .

5812161.3.1 Gerwigftr . 14

Procarnol
.

Das Pflanzenfleisch , ges . gesch , konkurrenzlos *

Erstklassiges Volksnahrungamittel von hoher wirtschaftlicher Be¬
deutung für Massenverpflegung , Militärbehörden, Lazarette , Gemeinden,

Hotels, Gasthäuser, Kantinen und jeden Haushalt .

Ein deutsches Erzeugnis .
Im Geschmack und in Zubereitung wie Fleisch, jedoch weit nahrhafter
und billiger. Zur Herstellung von Kodi- und Bratklopsen , Fricaw
deüen, falschem Hasen, deutschem Beefsteak , gefülltem Kohl tun».
Ein hohes, eiwetßhaliiges vegetarisches Wochengericht. Bistklassig

begutachtet durch den bekannten Chemiker
s Dr . Paul Jeserich , Berlin . =

Alleinvertrieb an erfte Großfirmen der NahrungamÜtelbrcmche bezirke»
weise für fefte Tlechnung abzugeben.

Procarnol - Abteilung Arthur von Lome
G. m . b. H.

Berlin SW . 48, Friedrichstraße 24. Moritzplaij 12740.
1342a

Tüchtig «
Schneiderin

welche elegant arbeitet , sucht
feine Kundenhäuser auher d.
Haus . Gef . Angebote unter
Nr . B12198 an die Geschäfts -
stelle der „ Bad . Presse " erbet .

Rnspflöcher
in Militärröcke . Mäntel usw .
werden rasch u . sauber pro
Stück zu 3 Pfg . angefertigt .
B12225 Adam . Adlerstr . 1 . II .

Verkauf nur an
Wiederverkäufer .

Ia verzinkte , autog . geschweißte

tiafdibeüe !
iiiikiiiiimiiiiiiiiiiiiiiii Iiiiiiiiiiii ti inIi ii im
erstklassige , schwere Ware , voller
Ersatz für Kupferkessel , in allen
Größen lieferbar , empfehlen zu
billigsten Preisen . 3755
Gebrüder Baer ,

Eisenhandlung , Karlsruhe ,
Tel.968 Sofienstrafle 73 Tel. 968

Kaufe
zu höchst. Tagespreisen alteS
Eisen , Lumpen . Metalle .
Papier u .s.w . B11195 .5.2

H. David. Mdolsstr. 22.
JÄ kaufe

fortwährend getrag . Herren -
Neider , Stiefel , Uhren Waf -
fen , Gold . Platina , Silber u.
Brillanten , Uniformen , Bet .
ten , Möbel , ganze Haushal -
tungen , Pfandscheine , Gebisse
u. bezahle hierfür , weil das
arofile Geschäft , die höchste »
Preise . Gef . Angebote erbit .
tet erstes und größtes
An - u. Berkaussgeschäft

!>ov?, Markgrafenstr . 22.
14240 Telephon 2015.

Si
'
o Iqc dring. Mrss

zahle für gebr . Herren - und
Tamenkleider , Uniformen ,
schuhe,Stiefel ufw .,a ! te ^ ah » -
gebijse u . Goldsacheu die höchst .
Preise Angebote erbittet
Weintraub , Kronenftr . o-!.

WWW« « Z«
(feine getragenen Arbeiten ,

kauft Zu büchjl. Preisen . tt287*
Oskar Decker , Haarband -
luita . Saelsrube , Äaiserftr . 33.

. Oiefomti
Schwimmbad.

Für Damen u . Mädchen geöff¬
net : „Werktags vormittags
9—11 Uhrund nachmittags
3—Vj5 Uhr , sowie Freitags
von 6—8 Uhr , mit Aus¬
nahme Samstag nachm .

"
FOrHerren u . Knaben geöffnet :

. Werktags vormittags von
8 bis 9 Uhr und 11— 1 L'hr ,
nachm . ' /?S—8 Uhr . Freitag
nachm . ' 1,5—6 Uhr , sowie
Samstag nachm . 3—9 Uhr
und Sonntag vorm . 8—12
Uhr ' . 14233

Mittags 1—3 Uhr geschlossen .

ImeMueiiisr
nimmt noch Kunden an , für
Jackenkleider .

Garantiert gute Patzform
u . Verarbeitung , mäß . Preise .

Gesl . Angeb . unt . Nr . B12224
an die GeschäftSst . der . Bad .
Presse " erbeten .

Kaufe
K -n gebr. Säcke

wie auch B12274
IN aller
. » ','lrt

und zahle die höchsten Preise .
Bestellungen erbittet 3.1

Sdiütjcnftrn &e 88, II .

Uliig üti uerhaaSen:
Vollst , hochh . Betten , alt und
neu u . andere , Waschkommode
mit und ohne Aufsatz . Nacht -
tische, Spiegeischrant , Chif -
fonniere , eint . Schrank , Kom °
mode , Diwans , Schreibtische ,
Tische aller Art , Leder - und
Rohrstühle , Nähtisch , stumme
Diener , Garderobenständer ,
groß und klein , elektr . Kron ^
leuchter bei 3985

8 . Hiscbmann .
Zähringerstrafte Äv.

Möbel - und Auitionsgeschäft .

w ! Hittai- ii.
zus . A 1 .20 wird abgegeben .
V, „„ 7 Ndlerst, . 18 . 1 Tr . W9.

Speisezimmer -
Einrichtung in dunkel Eichen ,best, aus : Büfett . Kredenz ,Umbau mit Diwan , Auszug «
tisch. 6 Stühle .

Schlafzimmer
besteh. auS : Spiegelschrank .
Waschkommode mit Spiegel -
aufsatz , 2 Betten mit Rotzhaar »
Matratzen , feine Damaststepp «
decken , 2 Nachttische , Handtuch «
Halter . 4025 .2.1

Küchen - Einrichtung :
in Pitschpine . best . auS : Büfett ,
Kredenz , Tisch , Stühle , wegen
Aufhebung einer Verheiratuna
zu verkaufen .
Verkaufsstelle L . Feldmau «.
Kriegs « . 160 (Ecke Hirschstr .).

Billig zu verkaufen :
1 grauer Dienstmantel , 1 gr .
Umhang . 1 graue Reithose . 1
Offizicrhelm mit Überzug u .
Futteral , 1 Brotbeutel mit
!>eldflasche , 1 Osfizierdegea ,
1 grauer Waffenrock , samt «
liche Gegenstände der Vor -
schrift entsprechend und noch
nicht getragen . Nähere » un «
ter Nr . B12218 cm die Ge -
schäftsst . der „Bad . Presse " .

Schreibmaschine
iFrankoniÄ , sehr gut erhalt ^preiswert zu verkaufen .
B12226 Adlerstr . 1. II . Stock.

Ju
verkaufe« :

ri»eine Wringmaschine . Ei ».
Maschine, Kopierpreffe, Ge-
schirrbrett . Bücherschiiftche«
und ein vundekorb . Zu erfr .
B12234 Putlibstr . 14 , III . r .

Bettdecken
einige schöne, über 1 oder 2
Betten sind billig zu bei -
kaufen . A . Schav . Äähringer -
strafte 38 . B12228

Rinderkleider.
Bess. Kriegerfrau sucht für

11 - u . 3jähr . Mädchen einige
gut crh . Kleidchen evtl . auch
Unterzeug : für 8jähr . Kna -
ben Blusen , aus nur feinem
Hause zu taufet «. Angebot «
unter Nr . B12242 an die Ge»
schäftsst . der ..Bad . Presse " .

Residenz - Theater
Wald <*trasse . 3965

Nur Erstaufführung !
IC Heute 13

Asta Nielsen
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